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7 Sitzung Donnerstag 28 Mär
Am Miniſtertiſch Kommiſſare ſpäter Beſeler
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Die Verordnung zur Bekämpfung der Maſernepidemie

im Kurort Trebnitz Kreis Trebnitz wird ohne Srörterung
genehmigt

Die Vorlage über die Errichtung eines Amts
gerichts in Schönſee und die Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Brieſen Gollub und Thorn wird ohne Beſprechung ange
nommen ebenſo die Vorlage über die Errichtung eines Amts
gerichts in Gladbeck ſowie der Entwurf über die Um legung
von Grundſtücken in Wiesbaden

Ueber die Vorlage auf Erweiterung des Stadt
kreiſes Lichtenberg berichtet Staatsminiſter a D Dr
v Schönſtedt er beantragt unveränderte Annahme Das
Haus beſchließt ſo

Der Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der ver
einigten preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen

Berichterſtatter Dr von Burgsdorff wird durch Kennt
nis nahme erledigt ebenſo eine Darſtellung des Ergebniſſes
der Verhandlungen des Landeseiſenbahnetats
von 1911 ſowie der Eiſenbahn Baubericht für 1910

Petltionen

Eine Petition um Gleichſtellung der Kanzleibeamten
der Land und Amtsgerichte mit den Kanzleibeamten
der Oberlandesgerichte im Endgehalt wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt ebenſo

die Petition um Verbeſſerung der Anſtellungs und Be
ſoldungs verhältniſſe der Kanzleidiätare und Kanzleiehitten Militäranwärter bei den preußiſchen
Juftisbehörden und

die Petition des Deutſchen Kanzleibeamtenbundes um ander
weitige Regelung des Beſoldungsdienſtalters der
Juſt zkanzliſten

Eine Petition um Uebernahme der bei den Einkommen
ſteuerveranlagungskommiſſionen beſchäftig
ten Privatangeſtellten in den Staatsdienſt wird als
Material überwieſen

Eine Petjition des Vorſtandes des Berliner Lehrervereins
bittet um Beförderung ſämtlicher Kinder der Volksſchule bei

Schulausflügen
im Stadt Ring und Vorortverkehr zum Kinderfahrpreiſe

Berichterſtatter Herr Dr v Burgsdorff
Die Petition iſt außerordentlich vernünftig Es iſt eine Er

holung für jedes Kind wenn es einmal aus dem Steinhaufen
Berlin herauskommt Jn Berlin wird es eine ganze Anzahl
Kinder gesen die noch nie eine lebende Kuh oder ein lebendes
Schaf geſehen haben Jch beantrage Ueberweiſung zur Er
wägung

Ein Kommiſſar Mit Rückſicht auf die eigenartigen Berliner
Verhältniſſe hat der Miniſter angeordnet vom 1 Mai ab für
Schulen in weiteſtem Umfange Ermäßigung einzuführen

Das Haus beſchließt Ueberweiſung zur Erwägung
Die Petition des Magiſtrats zu Görlitz um Abſtandnahme von

ver Einführung des Religionsunterrichts in den Pflichtfortbil
r wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Schließlich fordern Petitionen von Berliner Haus und
Grundbeſitzervereinen Jnkraftſetzung des zweiten Teils des Reichs
geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen für
Großberlin

Berichterſtatter Graf von der Schulenburg Grünthal
beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung Er verweiſt auf
den Umſtand daß in Steglitz im Vorjahr 102 Perſonen die Bau
erlaubnis erhielten und von ihnen nicht weniger als 72 pleite
wurden Aehnlich ſollen die Dinge im Wedding Moabit Neu
kölln uſw liegen Gegenwärtig ſtehen in GroßBerlin

72 000 Wohnungen und 18000 Geſchäftsräume leer mit einem
Geſamtmietswert von 36 Millionen Mark Den Hauptverluſt
vom S haben aber nicht die Hausbeſitzer ſondern die
Handwerker Beſchließen Sie Ueberweiſung zur Berückſichtigung

Ein Regierungskommiſſar Der Miniſter kann den zweiten
Teil nur einführen wenn er der Ueberzeugung iſt daß in einem
Bezirk lebhafter Bauſchwindel hercſcht Bisher iſt der Miniſter
u dieſer Ueberzeugung nicht gekommen Die nähere Unter
uchung hat ſtets ergeben daß das Material weder zuverläſſig

noch beweiskräftig war Der Miniſter braucht deshalb neue Unter
lagen Es ſind bereits Erhebungen über die Jahre 1909,11 ver
anlaßt und zwar für Groß Berlin Breslau Köln Dortmund
und Kaſſel

Die Erörterung ſchließt
zur Berückſichtigung

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung unbeſtimmt jedenfalls erſt im Maf
Schluß 341 Uhr

Das Haus überweiſt die Petition

Abgeorenetenhaus

47 Sitzung Donnerstag 28 März 10 Uhr
Am Mirniſtertiſch d Trott zu Solz Naumann

Der Abg Mizerski Pole hat ſeinen Antrag auf Ein
ſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg Korfanth zu
rückgezogen

Vor Eintritt in die Tagesordnung bedauert

Abg Winckler Konſ
daß das Haus nicht in der Lage iſt vor den Oſterferien die Re
lution wegen der Altpenſionäre im Plenum zu r
bedauert das um ſo mehr als in der Reſolution auch eine Reihe
von Wünſchen der Regierung gegenüber ausgeſprochen iſt be
onders in bezug auf die Bemeſſung der zu gewährenden Unter

ung wofür allgemeine Grundſätze aufgeſtellt und dem Hauſe
im Laufe der Tagung mitgeteilt werden möchten Er bitte

werden wie die der anderen Univerſitäten

WMorgen Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

bringen und er bitte weiter die Regierung die Vorarbeiten für
die ſpäter mitzuteilenden Grundſätze zu beſchleunigen Beifall

Die Beratung des
Kultusetats

wird fortgeſetzt beim Kapitel
Univerſitäten und Charitee Krankenhaus Berlin

Zunächſt werden die Anträge weiter beraten die ſich auf die
Gründung der

Univerſität Frankfurt a Main
beziehen Ein Antrag Dr Friedberg nl erſucht die Regierung
ihre Zuſtimmung zur Gründung der Univerſität Frankfurt nur
dann zu geben wenn der Charakter dieſer Univerſität als einer
Staatsveranſtaltung im Sinne des preußiſchen Landrechts nach
jeder Richtung hin gewährleiſtet iſt Der Antrag fordert weiter
daß die mit den Frankfurter Behörden Jnſtituten uſw abge
ſchloſſenen Verträge vor Zuſtimmung zu der Gründung der Uni
verſität dem Hauſe vorgelegt werden

Ein Antrag Graf Hauſſonville konſ fordert für den Fall
der Begründung der Univerſität die Einſtellung eines ſie be
treffenden blinden Titels in den Etat

Ein Antrag Vorchardt Soz verlangt für die Univerſität
Frankfurt volle Selbſtverwaltung und Freiheit in der Berufung
der Dozenten

Ein Antrag Schmedding Zentr fordert Ausbau der Univer
ſität Münſter zu einer vollen Univerſität ſowie weiteren Ausbau
der Univerſität Marburg

Abg Funck Vp nDaß für den grandioſen Opferſinn der Frankfurter außer
meinem Freunde Eickhoff in der Kommiſſion niemand ein Wort
der Anerkennung gefunden hat iſt bezeichnend genug Gerade
Frankfurt als Handels und Jnduſtrieſtadt iſt als Univerſitäts
ſtadt geeignet Die Studierenden müſſen ſich mit dem Weſen von
Handel und Jnduſtrie befaſſen Sehr gewundert hat mich daß
Dr Bell ſo ſehr für die Staatsautorität in Erziechungsfragen ein
trat Die Kirche nimmt doch gerade für ſich einen ſehr großen
Einfluß in Exrziehungsfragen in Anſpruch Dagegen ſind wir
Frankfurter die reinen Waiſenknaben Für eine neue theologiſche
Fakultät beſteht in Preußen überhaupt kein Bedürfnis Die be
ſtehenden ſind ſchon ſchwach beſucht Dem Antrage Schmedding
ſtimmen wir zu aber nicht dem ſozialdemokratiſchen Es iſt mir
unklar was die Sozialdemokraten damit bezwecken obwohl er
liberal ſchillert

Abg Dr v Campe Natl
Wie Herr Dr Bell für die Staatsautorität in Erziehungs

fragen ſchwärmte war für mich ein wirklicher wenn auch ſeltener
politiſcher Hochgenuß Heiterkeit Der Abg Bell befindet ſich
da natürlich auf einer ſchiefen Ebene die nur zum Ver
derben führen kann Heiterkeit Die Hauptfrage iſt für uns
ob es ſich um eine ſtaatliche Anſtalt handelt Jm weſentlichen
gehen wir mit der Auffaſſung des Miniſters konform Freilich
hieß es in der Kommiſſion an die Stelle des Kurators ſolle hier
ein Kuratorium treten und geſtern meinte der Miniſter neben
dem Kuratorium komme noch ein Kurator in Betracht Dem
Zentrumsantrage ſtimmen wir zu ebenſo dem konſervativen in
ſeinem erſten Teil Den zweiten Punkt der Einſtellung eines
blinden Titels in den Etat können wir nicht annehmen Ebenſo
lehnen wir den ſozialdemokratiſchen Antrag ab die Profeſſoren
der Frankfurter Univerſität ſollen ſtaatsrechtlich ebenſo geſtellt

Eine Ueberweiſung
an die Kommiſſion erſcheint unnötig Man ſoll eine große wohl
tuende Sache nicht unnütz verſchleppen

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Mit den Anträgen der Nationalliberalen und der Konſer

vativen die ja inhaltlich gleich ſind kann ich mich einverſtanden
erklären Es ſoll der Charakter einer ſtaatlichen Univerſität bei
der neuen Gründung gewahrt und die Sicherheit und Freiheit der
wiſſenſchaftlichen Lehre aufrechterhalten werden Dieſe Forderung
ſtimmt mit meinen Ausführungen durchaus überein und die
Staatsregierung hat nichts dagegen einzuwenden Die Einſtellung
eines blinden Titels in den Etat wie ihn der konſervative Antrag
in ſeinem zweiten Teile will erſcheint unnötig Er könnte uns
für die Zukunft feſtlegen und es könnte ſchließlich daraus für den
Staat die Verpflichtung hergeleitet werden die Univerſität aus
ſeinen Mitteln zu unterſtützen Der zweite Teil des national
liberalen Antrages die mit den Frankfurter Behörden Jnſtituten
und Privatperſonen abgeſchloſſenen Verträge vor Zuſtimmung zu
der Gründung der Univerſität dem Hauſe der Abgeordneten vor
zulegen erſcheint ebenfalls bedenklich Er könnte eine gewiſſe Un
klarheit erwecken Die Univerſität muß auf denſel
ben Grundlagen wie die anderen errichtet wer
den Die Krone muß zuerſt ihre Zuſtimmung
geben und vorher können wir die Abmachungen dem Abgeord
netenhauſe nicht vorlegen Die Krone müſſe ihr Recht gebrauchen
können dieſe Verträge von ſich aus feſtzuſetzen Jch möchte daher
grundſätzlich eine ſolche Beſtimmung nicht zulaſſen Jm allgemei
nen aber kann ich zu meiner Freude feſtſtellen ich in allen we
ſentlichen Punkten mich im Einklang mit dem Hohen Hauſe be
finde Es war mir vom höchſten Werte die Stimmung hier ken
nen zu lernen und ich kann zu meiner Freude feſtſtellen daß in
der ſtaatsrechtlichen Seite der ganzen Angelegenheit überhaupt
keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Fraktionen und der
Regierung zu beſtehen ſcheint Weiter möchte ich mich auf die An
gelegenheit nicht einlaſſen Wir ſtehen ihr durchaus nicht ablehnend
gegenüber VBeifall

Abg Dr Liebknecht Soz
begründet den Antrag Borchardt Nirgendwo iſt eine ſolche Ver
ſklaoung der Un verſitäten durch den Staat eingetreten wie in
Preußen r Bell hat geſtern wieder einmal gezeigt daß das
Zentrum alles geradezu alles kann Es ſpielt 53 jetzt als ge
treuer Schildhalter der Kronrechte auf Warum nicht auch bei der
Volksſchule Man w die Ab geſchloſſenheit der
kleinen Univerſitäten vom großen Getriebe
der Welt Die Frankfurter Univerſität kann ebenſo gut be
ſtehen wie die vortreffliche Abbeſche Stiftung in Jena Als der
Redner ſich über den Abſolutismus der Unterrichtsverwaltung
verbreitet wird er vom Präſidenten zur Sache gerufen Er
ſchließt Nachdem Frankfurt ſeine Forſchungsinſtitute eingerichtet
hat iſt der Wunſch eine Univerſität mit ihren Berechtigungen
zu beſitzen nur ſelbſtverſtändlich Dieſem Zweck ſoll auch unſer
Antrag dienen und zugleich der Freiheit der Forſchung und der
Lehre

Abg Schmedding ZentrWenn auch mit Knabe der eoglaldemokraten das ganze
den Gegenſtand ſofort nach den Oſterferien vor das Plenum au Haus einig iſt oaß zur Gründung der Univerſität ein Geſetz nicht
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notwendig iſt ſo bleiben doch die Zweifel beſtehen ob nicht das
Budgetrecht des Landtages angetaſtet wird Woher kommen di
Mittel für der Beauftragten des Miniſters Die Stellung meiner
politiſchen Freunde wird ganz und gar davon abhängen welchen
Einfluß die Kuratorien auf die inneren Verhältniſſe der Uni
verſität Frankfurt ausüben Der Redner befürwortet ſeinen An
trag auf Berückſichtigung der Univerſitäten in Münſter und
Marburg

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Jch habe geglaubt auf die vom Vorredner wiederum ge

äußerten Bedenken ſchon deutlich genug geantwortet zu haben
Das Budgetrecht des Landtages wird in keiner Weiſe angetaſtet
werden Auf den Lehrplan und die ganze innere Verwaltung
der Frankfurter Univerſität wird jeder Einfluß der Kuratorien
ausgeſchloſſen ſein Selbſtverſtändlich brauchen wir die Kurato
rien als beſondere Organe für die äußere Verwaltung der Univer
ſität für die Verwaltung der Finanzen die ja von Staatsmitteln
nicht abhängig ſind Jch hoffe daß damit genügende Auskunft
gegeben iſt Was den Antrag Schmedding anlangt ſo kann ich
verſichern daß wir in unſerer Fürſorge für Münſter nicht ablaſſen
werden und daß die Gründung der Univerſität Fraankfurt keiner
lei Bedeutung für die Stellung der Regierung gegenüber Münſter
hat Wir werden nicht ſagen jetzt haben wir die Univerſität
Frankfurt jetzt brauchen wir nichts mehr für Münſter zu tun
Auch für Marburg werden wir nach wie vor ſorgen und aus der
Nachbarſchaft der Univerſität Frankfurt keinen Grund entnehmen
weniger für Marburg zu tun als wir ſonſt getan hätten Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag Dr Friedberg Natl wird angenommen Der konſervative Antrag abgelehnt dagegen der

Zuſatzantrag Schmedding Zentr auf weitere Berückſichtigung
der Univerſitäten Münſter und Marburg angenommen Der An

trag Borchardt Soz abgelehnt rEs folgt die
allgemeine Ausſprache über die Univerſitäten

Hierzu liegt ein Antrag Eickhoff Vp vor Die Regie
rung zu erſuchen mit den Regierungen der anderen deutſchen
Bundesſtaaten in Verhandlungen darüber einzutreten daß auf
allen deutſchen Univerſitäten Lehrſtühle für ſoziale
Medizin errichtet werden um die Studierenden der Medizin
mit den Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung und der
Arbeiterſchutzgebung und mit den bei der Durchführung dieſer Be
ſetze den Aerzten erwachenden Aufgaben vertraut zu machen

Abg Dr Bell Zentr
Berechtigt erſcheint der Wunſch auf tunlichſte Vermehrung der

Ordinariate und Beſſerung der geſamten Lage der Extraordi
narien Wir behalten uns Anträge in dieſer Richtung vor Es
wäre angezeigt die Stundentenſchaft daran zu erinnern daß ſie
doch nicht einſeitig die Fachbildung ſondern auch die Allge
meinbildung pflegen möge Beſonders ſollte mehr Wert auf
die Sozialwiſſenſchaft gelegt werden Es darf nicht mehr vor
kommen daß ein mitten in der Praxis ſtehender Juriſt ſich in der
Kenntnis des ſozialen Rechts von einem Arbeiterſekretär vertreten
läßt Jch halte es für notwendig daß Lehrſtühle für ſoziales
Recht eingerichtet werden Dem fortſchrittlichen Antrag auf Ein
richtung von Lehrſtühlen für ſoziale Medizin ſtimmen wir zu
Die Ueberfüllung der Univerſitäten muß Veranlaſſung zu einer
Warnung vor zu zahlreichem Univerſitätsbeſuch geben Bedenklich
iſt noch immer der Trinkzwang in der Studentenſchaft wenn
auch auf dieſem Gebiet ſchon eine kleine Wendung zum beſſeren
zu verzeichnen iſt

Abg Eickhoff Vp
Dem Antrag v Schenkendorff ſtimmen wir zu Wünſchens

wert bleibt nach wie vor ein Lehrſtuhl für Kolonialrecht
und ein Ordinariat für Kolonial wirtſchaft Dann
ſollte den Studierenden Gelegenheit geboten werden an jeder
Univerſität Vorleſungen über Pädagogik zu hören jedenfalls
muß für Pädagogik mehr getan werden als früher geſchehen iſt
Mit dem Fortſchreiten der ſozialen Fürſorge werden auch Lehr
ſtühle für ſoziale Medizin notwendig die Aerzte müſſen
die Urſachen der Krankheiten kennen lernen die unſere ſoziale
Verſicherung notwendig gemacht haben Auch die Verſicherungs
träger haben ein Jntereſſe daran weil der unterrichtete Arzt ſie
über manchen falſchen Schritt aufklären kann Eine derartige
Einrichtung wäre ein wirkliches Verdienſt für unſere ſoziale Ge
ſetzgebung Beifall links

Abg Graf Clairon Hauſſonville Konſ
Die beſtehenden Profeſſuren für Kolonialrecht genügen zur

zeit nachdem einige neu eingeſtellt ſind Die Anregung des Abg
Eickhoff Lehrſtühle für ſoziale Medizin zu errichten erſcheint
doch nicht unbedenklich es iſt zu befürchten daß es an dem
nötigen Lehrperſonal fehlen wird Wir ſind aber mit Ueber
weiſung des Antrages an die Unterrichtskommiſſion einver
ſtanden Beifall rechts

Abg Dr Friedberg Natl
Wir ſind bereit für den Antrag Eickhoff zu ſtimmen ob

wohl wir ihm nicht ohne Bedenken gegenüberſtehen Leider geht
die Zahl der ordentlichen Lehrkräfte ſtändig zurück Die neuen
Beſtimmungen über die Entziehung der venia legendi gegenüber
Privatdozenten ſcheinen mit den Beſtimmungen des Diſziplinar
geſetzes im Widerſpruch zu ſtehen Es iſt z B vorgekommen daß
einem Privatdozenten der zum Leiter eines größeren ſtädtiſchen
Krankenhauſes ernannt wurde die venia legendi nur wegen
ſeiner Ernennung entzogen wurde Die Stellung der Ab
teilungsvorſteher muß durchaus noch weiter verbeſſert werden

Miniſter v Trott zu Solz
Die Beſtimmungen über die Entziehung der venia le

gendi der Privatdozenten ſtehen mit den Vorſchriften
des Diſgiplinargeſetzes durchaus nicht im Widerſpruch Es iſt
lediglich feſtgelegt worden daß die venia legendi von ſelbſt er
löſchen kann und es wird beſtimmt daß gewiſſe Vorgänge ebenſo
angeſehen werden ſollen als wenn die venia legendi von ſelbſt
erloſchen ſei Die früheren Privatdozenten haben ja vielfach jede
Verbindung mit der Univerſität verloren wohnen an einem
anderen Orte uſw Da iſt zum Beiſpiel die philoſophiſche Fakultät
ſelber mit dem Vorſchlag hervorgetreten doch derartige Beſtim
mungen zu treffen Jch gebe zu das wird nicht überall not
wendig ſein Wenn einem Pribatdozenten die venia legendi
entzogen werden ſoll nur weil er zum Leiter eines größeren
ſtädtiſchen Krankenhauſes ernannt worden iſt ſo muß ich ſagen
das wird im allgemeinen richtig ſein Es ſind jedoch Ausnahmen
Laß und unter Umſtänden wird es ſicher im hohen Grade
wünſchenswert ſein daß der Leiter einer ſolchen Krankenanſtalt
Privatdozent bieibt Sollte ihm die venia legendi trotzdem ver
weigert werden ſo hat der Betreffende ia das Recht ch an den
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Miniſter zu wenden Dann iſt die Lage der Extraordi
narien beſprochen worden Jedenfalls erkenne ich an daß man
auch den Extraordinarien noch weiter wird entgegenkommen
können

Geheimrat Elſter
Zum Antrag Eickhoff muß ich voranſchicken daß die Unter

richtsverwaltung den Ausführungen des Abg Ei daß unſere
Aerzte auf dieſem Gebiete gründlich unterrichtet ſein m S
durchaus beipflichtet Jn früheren Jahren iſt dieſes Kapite
ja vom Abg Roſenow mit großer Wärme behandelt worden
Aber wir fragen uns was iſt nun eigentlich ſoziale
Medizin Und da kommen wir zu dem Ergebnis daß
zwiſchen dem materiell mediziniſchen und formell juriſtiſchen Teil
des Gegenſtandes unterſchieden werden muß Die hier in Be
tracht kommenden Materien laſſen ſich unmöglich in einer Hand
zentraliſieren Deshalb wird auf dieſe Dinge in einzelnen Vor wi
leſungen eingegangen Auch die juriſtiſche Frage wird in ein
zelnen Vorleſungen hinreichend behandelt Faſt an jeder Uni
verſität finden Sie Vorleſungen über die Reichsverſicherungsord

nung über die e uſw und eini erevrmangelhaft ſtehen heute nur noch Greifswald und Königsberg da
Jch glaube deshalb nicht daß ein Bedürfnis vor
liegt einen beſonderen Lehrſtuhl für ſoziale
Medizin zu begründen weil durch dieſen Lehrſtuhl wir garnicht das ſchaffen können was die Herren ſich wünſchen Selbſt

verſtändlich iſt auch die r e wir ſeien mit einem
anderen Bundesſtaat zwecks Errichtung eines ſolchen Lehrſtuhls in
Verbindung getreten durchaus irrig

Der Antrag Eickhoff wird der Unterrichtskom
miſſion überwieſen

Beim Titel Zuſchuß für die Univerſität Berlin wünſcht

Abg Heine Natl
eine Zentralſtelle für das Zoologiſche Muſeum die es ermögliche
daß auch Außenſtehende ſich an ſeinen Arbeiten beteiligen können
Jrgendwie muß das möglich ſein

Beim Titel Zuſchuß für die Univerſität Breslau bemerkt
Abg Dr Wagner Freikonſ

Wenn einmal einem deutſchen Studenten in Rußland Un
recht geſchieht dann treten für ihn hoffentlich Liebknechts Ge
noſſen in der Duma mit demſelben Eifer ein wie es heute Lieb
knecht für den Ruſſen getan hat Lärm b d Soz Wird ein
Lehrſtuhl für ſoziale Medizin geſchaffen ſo kommt nach Berlin
wohl zunächſt Breslau in Betracht

Abg Graf Wartensleben Rogäſen Konſ
dankt für die Errichtung der Muſikprofeſſur an der Univerſität
Halle

Abg Delius Vp
Das neue genoſſenſchaftliche Seminar in Halle hat ſich gut be

währt Jch begrüße auch die geplante Erweiterung des landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts Die Räume für die chirurgiſche Klinik ſind
unzureichend Erregung hat wachgerufen daß die Univerſitäts
behörde der Organiſation der freien Studentenſchaft Schwierig

Abg Heine Natl
Auf die finanziellen Nöte der Göttinger Univerſitätsbibliothek

habe ich wiederholt verwieſen Deshalb begrüße ich das Erſcheinen
der erſten Rate von 100 000 Mark mit beſonderer Freude Für
die Bildungsanſtalten in Hannover könnte überhaupt mehr ge
ſchehen zum Gedeihen und Blühen unſerer Landesuniverſität

Abg Dr Arning Natl
bittet bei der Zentraliſierung des zahnärztlichen Unterrichts auch
die Univerſität Göttingen zu berückſichtigen

Es folgt die Beratung des Antrages v Schenckendorff
Natl die neueren Beſtrebungen der ſtaatlichen Jugeadpflege

ſoweit ſie die körperliche Ertüchtigung fördern will auch auf die
akademiſchen Kreiſe auszudehnen

Abg Dr v Schenckendorff Natl
s iſt keine neue Erſcheinung daß an unſeren Hochſchulen

ein Leben zur Förderung der körperlichen und nationalen
Ertüchtigung herrſcht Schon in den Freiheitskriegen konnte man
ſolche Beſtrebungen beobachten Unter dem Einfluſſe des Zentral

re für Volks und Jugendſpiele iſt das Turnprinzip
wieder mehr in Aufnahme gekommen Und ſo umfaßt der akade
miſche Bund für Leibesübungen gegenwärtig bereits 100 Eingel
verbindungen Leider fehlt es an den nötigen Einrichtungen an
Turnhallen und Spielplätzen eifall

Miniſter von Trott zu Solz
Auch ich halte es für zweckmäßig das Verſtändnis für die

Leibesübungen zu fördern Nun klagt aber der Vorredner daß
dieſe Beſtrebungen bei der Unterrichtsverwaltung nicht die nötige
Unterſtützung finden Das iſt aber nicht ganz zutreffend Wir
haben an einer Reihe von Univerſitäten eigene
Turnhallen und Spielplätze und erſt vor wenigen
Tagen habe ich vom Landwirtſchaftsminiſter die Nachricht be
kommen daß er ein 10 Hektar Gelände im
Grunewaldfür einen Spielpklatz zur Verfügung ſtellen
wird Beifall In Kiel iſt ein hübſches Spielplatz der Stadt
vorhanden ebenſo in Bonn Jn Aachen ſind von privater Seite
60 000 Mark zur Verfügung geſtellt worden daß auch dort

keiten macht

ein Spielplatz geſchaffen werden kann Sie ſehen daß die Unter
richtsverwaltung auch dieſem Zweige der Univerſität verwaltung
ihre Fürſorge zuwendet

Abg Schmedding Zentr
Wir ſtimmen dem Antrage zu Wenn der Miniſter die Heran

ziehung einer körperlich geſunden und ſittlich tüchtigen Jugend
forderte ſo gilt dies namentlich für die akademiſche Jugend

Der Antrag v Schenckendorff geht an die Unterrichts
kommiſſion

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben wünſcht

Abg Dr Hintzmann Natl
rine beſſere Ausſtattung des Neubaues des Phhyſikaliſchen Jnſtituts
in VBonn etwa nach dem Muſter des Phyſikaliſchen Jnſtituts der
Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule

Damit iſt das Kapitel Univerſitäten erledigt
Präſident Dr Frhr v Erffa

Es wird mir nicht leicht die Beratungen vor den Ferien zu
dertagen Ich habe aber die Ueberzeugung die Beratung des Ka
pitels Höhere Lehranſtalten können nicht an einem Tage erledigt
werden Nach dem bisherigen Verlauf der Beratungen hat ſich das
beſtätigt Jch ſchlage daher vor daß wir uns vertagen

Das Haus ſchließt ſich dem an
Nächſte Sitzung 16 April 12 Uhr Weiterberatung des Etats

Eiſenbahnverwaltung

Präſ Frhr v Erffa
Ich bemerke noch daß die Tagesordnung im Einvernehmen

mit dem Berichterſtatter und dem Miniſterium vereinbart worden
iſt Wir werden alſo nach Erledigung des Eiſenbahnctats mitder Beralung des Kultusetats fortfahren
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Mb Deutſcher Reichstag
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Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Der Deutſch Bulgariſche Handelsvertrag

wird in dritter Leſung verabſchiedet ebenſo das Gtatnotge
ſetzz gegen dieſes ſtimmen die Sozialdemokraten

Der Poltetat
Die zum Gehaltstitel des Staatsſekretärs geſtellten drei Re

ſolutionen werden angenommen einſtimmig die Reſolutionen
auf Erweiterung des Erholungsurlaubs der Unterbe
amten und Gleichſtellung der elſaß lothringiſchen Beamten mit
den Kollegen von der Reichseiſenbahn hinſichtlich der Gewährung
nichtpenſionsfähiger Zuſchüſſe gegen die Rechte und Zentrum

rd an en die Reſolution u anderthalbfache
Anrechnung des Sonn und Feiertagsdienſtes
und Rückdatierung des Beginns des Nachtdienſtes auf acht
Uhr abends

P Erfindertitel der mit 8000 Mark dotiert iſt
mach

Abg Dr Struve Vp
der Poſtverwaltung den Vorſchlag ſich ſelbſt eine Prämie aus
zuſetzen für die Erfüllung der Beſchlüſſe des Reichstags dennwenn ſie das einmal fertig bringe wäre das die nützlichſte Er
findung die im deutſchen Poſt und Telegraphenweſen überhaupt
nur möglich ſei Heiterer Beifall

Beim Titel Oberpoſtdirektor ſpricht
Abg Kunert Soz

über Sozialiſtenſchnüffelei der Oberpoſtdirektion in
Halle bei der Stadtverordnetenwahl ſpricht von gemeinen
Denunziantenſtreichen von einem Akt unver
ſchämter Reaktion von Gewohnheitsverbrecher
t um und fragt den Staatsſekretär was er getan habe um ſolche
Vorkommniſſe für die Zukunft unmöglich zu machen

Unterſtaatsſekretär Granzow
Jm Halleſchen Bürgerverein wurde behauptet daß eine be

ſtimmte Anzahl von Poſtbeamten ſozialdemokratiſch gewählt habe
Die Oberpoſtdirektion betrachtete das als Vorwurf gegen die Ehre
der Beamten und ſuchte feſtzuſtellen ob das wirklich der Fall ge
weſen iſt Lärm der Sogz und Rufe Geht ſie gar nichts anl
Sie hat dann eine Berichtigung erlaſſen um den Vorwurf gegen
ihre Beamten zurückzuweiſen Lärm der Soz Abg Ledebour
ruft Das iſt eine Unverſchämtheit ſonder
gleichenl

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Abg Ledebour zur
Ordnung

Unterſtaatsſekretär Granzow
Die Oberpoſtdirektion hat den Vorwurf Rufe der Soz Das

iſt kein Vorwurfl als ſolcher wurde er allgemein aufgefaßt
u entkräften verſucht Das iſt ihr Vergehen das iſt die unverſchamte Reaktion

Abg Graf Praſchma Zenkr
bittet um weitere Einführung des Brieftelegrammber
kehr s

Staatsſekretär Kraetke
Wir haben einen Verſuch gemacht und uns einſtweilen auf

Orte mit telegraphiſchem Nachtdienſt beſchränkt weil da Ein
ſtellung von Beamten nicht notwendig iſt Liegt ein Bedürfnis
vor ſo werde ich dem gern entſprechen

Abg Dr Weill Soz
Jn Metz iſt noch viel Seltſameres paſſiert als in Halle

Dort hat unmittelbar vor der Stichwahl die Oberpoſtdirektion den
Beamten einen Revers vorgelegt worin ſie beſcheinigt daß ſie
von dem Erlaß des Staatsſekretärs von 1898 über die gemein
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo
kratie Kenntnis genommen habe Der Erlaß ſtammt aus der
ſeligen Zeit des Huſarengenerals Podbielski ſein Geiſt geht
jetzt noch um Der Erlaß betont daß jede ſozialdemokratiſche
Betätigung mit dem Dienſt und Amtseid des Beamten unverein
bar iſt lebhafte Zuſtimmung und daß ſolche Beamten im
Dienſt nicht geduldet würden Lebhafter Beifall Jſt
dieſe Wahlbeeinfluſſung mit Billigung des Staatsſekretärs er
folgt

Staatsſekretär Kraetke
Ich habe keine Verfügung erlaſſen die Oberboſtdirektion hat

auf Grund eines ſozialdemokratiſchen Flugblattes es für nötig
u auf den Erlaß von 1898 hinzuweiſen Sie können
och nicht verlangen daß die Behörde ruhig zufieht wenn die

Sozialdemokratie Unwahrheiten verbreitet

Abg Dr Struve Vp
Die große Mehrheit des Hauſes wäre ſehr dankbar zu hören

ob der Staatsſekretär auch jetzt noch an ſeiner vor 5 oder 6 Jahren
geäußerten Abſicht feſthält daß er ſich in die Wahlfrei
heit der Beamten nicht einmiſche

Staatsſekretär Kraetke
In meiner Meinung iſt keine Aenderung eingetreten die

Oberpoſtdirektion Metz hat auf eine alte Verfügung hingewieſen
Abg Ledebour Soz

Ein ſolcher ev verſtößt gegen den vom Miniſter geleiſteten
Eid Unruhe Präſident Dr Kaempf rügt dieſe Bemerkung
ch es ein Vorwurf iſt daß jemand einen Sozialdemokraten

wählt verbitten wir uns das iſt unanſtändig Der Präſident
weiſt den Redner zurecht auch noch ein drittesmal als er
den Vorwurf der Eidesverletzung wiederholt

8 Abg Werner Hersfeld Rfptbefürwortet erweiterten Grhokungsurlaub der Aſſiſtenten
und ſpricht gegen die Anſtellung weiblicher Beamten

Abg Dr Struve Vp
Wie ſteht es mit der Geheimhaltung der Perſonal

akten Vor einigen Jahren haben es alle Parteien gefordert
inzwiſchen haben wir weiter nichts darüber gehört als daß Ver
handlungen ſchweben Hier kann der Staatsſekretär den Beamten
wirklich einmal eine Freude machen viel Freude haben ſie bei
dieſer Beratung des Poſtetats nicht gehabt

Abg Dr Arendt Rp
widerſpricht dem Abg Werner Die Einſtellung weiblicher Be
amten iſt ein wirtſchaftliches und finanzielles Bedürfnis

Zum Titel Unterbeamte in gehobener Dienſt
ſtellung liegt eine Reihe von Reſolutionen vor Die
Budgetkommiſſion beantragt Reviſion des Beſoldungs
geſetzes zur Durchführung der in der zweiten Leſung der Be
ren vom Reichstag ſie agre Gehaltsſätze beſon
ers für Poſtſchaffner und Poſtaſſiſtenten Beſeitigung der

Härten und Unſtimmigkeiten in der Feſtſetzung der Bezüge be
der des Wohnungsgeldzuſchuſſes bei den Poſtunterbeamten
n örtlichen Lohn und Lebensverhältniſſen entſprechende Bezah

lung der in der Poſtverwaltung beſchäftigten Perſonen und
etatsmäßige Anſtellung der Anwärter für die Schaffner
klaſſe nach durchſchnittlich zehn jähriger gen e r
ein Unterantrag des Grafen Weſtarp Konſ und GErz
berger Zentr verallgemeinert dieſe Forderung auf die
re für die Unterbeamtenklaſſe Diebgg Beck Heidelherg Natl und Hubrich Vp beantragen in
drei Reſolutionen Herabſetzung des von den Unterbeamten

e en ene an wöchentlichen Dienſt
e

r r

unden Ausgleich des erheblichen Unterſchiedes in derſoldung zwiſchen den bis 81 Märg 1905 und den nach dieſem
Zeitpunkt in gehobenr Stellen beförderten Unterbeamten ferner

19 eichmäßige Anrechnung aller anſtellungsberechtigenden
enſtſtellen auf das Beſoldungsedienſtalter

Abg Giesberts Zentr
Man ſoll die Verſäumniſſe der Beſoldungsreform jehk bei

der günſtigen Finanzlage nachholen aber ſo ſchlecht iſt die wirt
ſchaftliche Lage der Unterbeamten keineswegs daß ſie berechtigt
wären ihrer Unzufriedenheit durch Abgabe eines ſozial
demokratiſchen Stimmzettels Ausdruck zu geben
Dieſes Preſſionsmittel wirkt weder bei den bürgerlichen Parteien

bei der Regierung Der Redner bittet beſonders um Beſſer
ſtellung der Unterbeamten im Jnduſtrierevier

Staatsſekretär Kraetke 8
wiederholt ſeine Ausführungen aus der Kommiſſion Die Ober
poſtdirektionen ſind angewieſen wo es bisher geſchehen iſt den
Unterbeamten nicht ein größeres Arbeitsmaß als früher aufzu
erlegen Jch werde prüfen laſſen ob in dieſem oder jenem Ort
beſonders in den Jnduſtriebezirken etwa die Löhne zu niedrig
ind Ein Einheitsſatz iſt wegen der verſchiedenen Verhältniſſe
im Oſten und Weſten nicht möglich das ſehen auch die Leute
ſelbſt ein Die Verwaltung iſt beſtrebt die beſten Verhältniſſe
für das Perſonal zu ſchaffen

Abg Dr Struve Vp
Jch gebe zu daß ſich die Zulagen nach den örtlichen Ver

hältniſſen richten müſſen aber es wäre doch wünſchenswert daß
die Oberpoſtdirektionen die Vollmacht bekommen von ſich aus
Zulagen zu gewähren Sehr merkwürdig iſt daß die Zulagen
nur 8 Jahre lang gewährt werden Bleibt nach 8 Jahren die
feſte Anſtellung aus ſo hören die Zulagen trotzdem auf Redner
begründet einige weitere Reſolutionen ſeiner Partei bleibt aber
auf der Tribüne völlig unverſtändlich Er bringt auch Klagen
von Poſtunterbeamten aus Kiel vor deren Namen er nicht nennen
darf Bei der Finanzreform von 1909 und den damit zuſammen
hängenden Beſoldungsvorlagen haben die Konſervativen nach
eigenem Eingeſtändnis einen Fehler gemacht Sie haben aber
ſeitdem nichts getan um den Fehler wieder gut zu machen Das
iſt um ſo bemerkenswerter weil gerade der Abg Pauli Hagenow
mit Verſprechungen für die Poſtunterbeamten beſonders um ſich
geworfen hat Er hat ſogar erklärt daß er deshalb vor einem
Konflikt mit der Regierung nicht mehr zurückſchrecken würde
Aber leider iſt bei der Erbſchaftsſteuer der Abg Pauli aus
einem Sauli ein Pauli geworden Heiterkeit Man ſollte ſich
bemühen in bezug auf das geforderte Leiſtungsmaß der Eiſen
bahnverwaltung näher zu kommen Selbſtverſtändlich aber kann
man nicht zu einer Beſſerung der Verhältniſſe gelangen wenn
man wie ein mir vorliegender Fragebogen einer Oberpoſtdirek
tion an die ihr unterſtellten Verkehrsämter zeigt die Ermitt
lungen über die Möglichkeit der Herabſetzung des Arbeitsmaßes
ſo anſtellt daß man die Frage formuliert in welcher Weiſe kann
eine Ermäßigung der Dienſtzeit ohne Vermehrung der
Kräfte eintreten Darauf wird natürlich nur eine nega
tive Antwort erfolgen können Wir begrüßen es gewiß
wenn der Staatsſekretär erklärt er wiſſe ſich frei von Mißtrauen
gegen die beſtehenden Organiſationen der Bamten Aber wichtiger
wäre es uns geweſen wenn der Staatsſekretär erklärt hätte
er lege Wert darauf die Wünſche ſeiner Beamten möglichſt zu
befriedigen Sehr richtig links Wir bitten die vorliegenden
Reſolutionen möglichſt einmütig anzunehmen Lebhafter Bei
fall links

Abg Ebert Soz
Keine Beamtenkategorie iſt bei der Beſoldungsreform ſo

ſchlecht weggekommen wie die Poſtunterbeamten es ſind Hunger
löhne und das Zentrum iſt ſchuld daran Die Rede Giesberts
war wieder ein Zeichen für die politiſche Wandlung des Zentrums

Unterſtaatsſekretär Granzow
Bei den Poſtboten kann man nicht von Hungerlöhnen ſprechen

Wir haben in den letzten elf Monaten 16000 Geſuche um Auf
nahme in den Unterbeamtendienſt ablehnen müſſen 3 bis 4000
haben wir vorgemerkt Daraus geht doch hervor daß dieſe Be
werber die Unterkunft in unſerer Verwaltung als eine günſtigere
Verſorgung anſehen als in anderen Berufen

Abg Giesberts Zentr o
Gegen das Unannehmbar der Regierung bei der Beſoldungs

reform war für die Unterbeamten nicht mehr zu erreichen Die
Sozialdemokraten ſind jetzt die ſtärkſte Partei mag ſie doch jetzt
erreichen was den bürgerlichen Parteien nicht möglich war

Jn der Abſtimmung werden ſämtliche Reſolutionen
mit dem Abänderungsantrag angenommen

Abg Mertin Oels Rp
befürwortet eine Reſolution Beck Hubrich auf Anſtellung von Er
wägungen über die Errichtung einer Penſionskaſſe für
Poſtagenten und Vorlegung einer Denkſchrift

Staatsſekretär Kraetke
gibt eine Zuſage Die Reſolution wird angenommen

Bei den Löhnen der Poſt und Delegraphen
arbeiter fordert

Abg Jckler Nat
eine Erhöhung der Bezüge der Arbeiter die Poſtarbeiter wün
ſchen die Errichtung von Penſionskaſſen und die Aufnahme
in die Krankenkaſſe der Poſtbeamten

Abg Behrens Wirtſch Vgg
gibt zu erwägen ob nicht eine Penſionskaſſe für alle im Reichs
betrieb beſchäftigten Arbeiter geſchaffen werden könne

Staatsſekretär Kraetke
ſtellt feft daß alle dieſe Wünſche nur erfüllt werden können
wenn alle beteiligten Reſſorte zuſammengehen

Abg Dr Struve Vp
ſchließt ſich dem Abg Jckler an und betont die Notwendigkeif
eines Zentralarbéeiterausſchuſſes

Die Oſtmarkenzulagen

Abg Schlee Natl
Wir beſtreiten daß die Oſtmarkenzulagen

politiſche Bedeutung haben Lachen der Soz und
Polen Die preußiſche Polenpolitik geht den Reichstag nichts an
Unruhe der Polen und Soz Der Dank für die Liebe die die

preußiſche Regierung den polniſchen Provinzen entgegengebracht
hat war 1863 der polniſche Aufſtand Zuruf Das iſt
doch eine politiſche Redel Der Ausdruck Korruptions
prämie wird durch die Wiederholung nicht richtig Unſere
Poſtbeamten erfüllen ihren Dienſt in treuer Pflichterfüllung

haben ſich das allgemeine Vertrauen der Deutſchen wie der Polen
erworben Jhr Dienſt in den gemiſchtſprachigen Gegenden iſt über
aus ſchwierig Jch habe nichts dagegen die Zulagen auch in an
deren Gegenden zu geben wo die Polen ſich in größerer Zahl
aufhalten Man würde nicht verſtehen daß die Zulage für die
Reichsbeamten geſtrichen wird während die preußiſchen ſie weiter
beziehen Jch bitte die Regierung zu erwägen ob die Zulage
nicht in einen Teil des feſten Gehalts mit Pen
ſionsberechtigung umgewandelt werden kann Das
Haus aber bitte ich die Vorlage anzunehmen Lebhafter Beifall
bei den Liberalen und rechts

Abg Wendel Soz
Herr Schlee war beim polniſchen Aufſtand ſieben Jahr alt

aus der Perſpektive des Siebenjährigen beurteilt er die polniſche
Frage Unruhe Es waren ruſſiſche Polen nicht deutſche und
ein ſehr berechtigter Aufſtand ein Schandfleck der preu
ßiſchen Regierung Unruhe Prpepraſ ent Dr Paaſche
rügt dieſe Toncrt Herr v Shybel ein Nationalliberaler
ſprach damals von dem ehe Vorgehen als von
Menſchenſchlächterei Unruhe Wie die National
liberalen von heute ausſehen hat der Vorredner eben glänzend be
wieſen Sein Wohlwollen iſt auf dem Boden des nationalen
Chauvinismus gewachſen

Abg Schultz Np
Ich proteſtiere im Namen aller national geſinnten Deutſchen

gegen dieſe unerhörten Aeußerungen des ſozialdemo
kratiſchen Redners gegen den Fürſten Bismarck Leb

ſeit
geg
öſte

vor
Pre

zu
We
Bar

fehl
neh

in
erri

men
Abg

Kor
und
ausc

und

im
den

ſiebe

riſche
Liebe

einen

von
Regi
Min

hüllt
Dont
wurd

Nr



Faſſer Veifall Velächker ber Soz Es ſft unerhörk daß ſo ekwas
jn di Hauſe paſſiert daß man ſolche Worte in einem Parla
ment hört das aur durch die Kraft und die Arbeit Bismarcks exi
iert Lebhafter Beifall Lärm der Soz Es werden nicht viel
don den 110 Sozialdemokraten übrig bleiben wenn das deutſche
Volk die Geſinnung erkennt aus der dieſe Schmähungen
hervorgegangen ſind Beifall Gelächter der Soz Ledebour
ruft Sybel hat ja von Menſchenſchlächterei geſprochen l Sybel
hat ſeine Worte längſt bereut und widerrufen Hier wagt es
ein parlamentariſcher Anfänger im deutſchen Reichs
parlament Großer Lärm der Soz Bismarck dem wir alles ver
danken mit ſol mähungen zu überhäufenl Stürmiſcher
Beifall Tumultſzenen in deutſches patriotiſches
Herz konnte dazu nicht ſchweigen Erneuter Beifall

Vizepräſident Dr Paaſche bittet den Redner ſich nun dem
Gegenſtand der Verhandlung zuzuwenden

Abg Schultz
Auch die Anmaßung des noch nicht 27 Jahre alten Abgeord

neten gegen den in den Oſtmarken altgewordenen national
liberalen Redner weiſe ich zurück Abg Ledebour ruft Es
gibt auch alte Eſel

Vizepräſident Dr Paaſche ruft ihn zur Ordnung
Nun zu den Oſtmarkenzulagen Ein Korruptionsfoads ſind

ſie in keinem Fall Unſere Beamten in den Oſtmarken ſind noch
genau ſo integer rein und unverſehrt wie vor dem Empfange der
Zulagen wer darüber im Zweifel war kann jetzt für die Zulage
ſtimmen Heute handelt es ſich nur um die Weiterbewilli
gung der Zulagen die Veamten haben ihre Lebenshaltung die
Erziehung ihrer Kinder ihre Wohnungsverhältniſſe danach einge
richtet Sie können ihnen jetzt nicht ein Zehntel ihres Gehalts neh
men Das wäre ein unerhörter Vorgangin der Ge
ſchichte des Parlaments Es würde eine Erregung
unter den Beamten hervorrufen Jch kann nicht glauben daß die
Polen ſchon das letzte Wort geſprochen haben Veifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Die Zulagen werden gezahlt wegen der beſonderen perſön

kichen wirtſchaftlichen und geſfellſchaftlichen Schwierigkeiten inden Oſtmarken Der Ant S Polen iſt ein Ausfluß der groß
ren Agitation die jede Gemeinſchaft der Polen mit dem

eutſchen Element ausſchließen will die die Bevölkerung in zwei
feindliche Lager ſpaltet und den Beamten die Erfüllung ihrer
Pflichten ſo ſchwer macht Dafür wird die Zulage gegeben Es
iſt kein Fall nachgewieſen in dem ſie wegen des politiſchen Ver
haltens der Beamten gewährt oder verſagt oder entzogen iſt Ueber
Beamtenrechte unterhalte ich mich mit den Sozialdemokraten
nicht da beſteht zwiſchen uns ein tiefer Abgrund Beifall
Die Liberalen ſind für die Zulagen in der Provinz Poſen tobt
der heiße Kampf zwiſchen konſervativ und liberal nicht da hat
man ſich im Nationalintereſſe geelnigt

Auch die Herren vom Zentrum waren in der Provinz Poſen
vielfach im Wahlkampf mit den anderen Deutſchen gegangen ich
kann die Hoffnung noch nicht aufgeben daß auch heute das
Zentrum ſich für die Oſtmarkenzulage ausſprechen wird Für
die erſten drei Monate wenn nicht für das ganze Jahr können
ſh die Beamten die Zulage gerichtlich erſtreiten
enn das Etatnotgeſetz ermächtigt die Regierung für drei

Monate Für Elſaß Lothringen hat das Zentrum vorhin eine
Reſolution auf Gewährung einer ähnlichen Zulage angenommen
Hört hört Aus ſeiner Gegnerſchaft in hre es keine

Konſequenz für das Reich ziehen denn dort iſt die Zulage anders
konſtruiert und für Preußen erreichen Sie durch die Streichung
doch nicht für den Etat Das Urteil Shbels über Bismarck
willigen Sie die Zulage ſollte das jetzt nicht der Fall ſein dannhoffe ich auf die dritte Leſung Beifall

Abg Seyda Pole
Jch bin erſtaunt wie man den Korruptionsfonds ableugnen

kann Gewiß die Entziehung der Zulagen iſt eine Härte aber
nicht wir ſind daran ſchuld Für eine Allgemeinerung der
Zulage auf das gange Reich würden wir ſtimmen

Deutsehes Reich
Zuſammenknnft der Dreibundminiſter
Matin erfährt daß Herr v Bethmann Hollweg auf

W Abg Dr Spahn Zenkr
Jn Konſequenz unſerer bisherigen Halkung auch im

Preußiſchen Landtag werden wir auch jetzt gegen dieſe Zulagen
ſtimmen

Abg Ledebour Soz
Wir werden Jhr Wohlwollen für die r auf die Probe

ſtellen in der dritten Leſung werden wir die
Ausdehnung der Zulagen auf das ganze Reich
beantragen Abg Schultz Sie ſtimmen ja nachher
do chnicht für den Etatl Das Urteil Sybels über Bismarcks
Unterſtützung der Menſchenjagd des ruſſiſchen Zaren iſt noch
heute gerechtfertigt

Staatsſekretär Kraetke
Ein Nachweis der ſchädlichen Wirkung der Oſtmarkenzulage

iſt bisher von den Polen noch nicht erbracht Jch appelliere
an ihr Herzz Gelächter bei den Soz an Sie alle hier im
Hauſe Es handelt ſich auch um polniſche Beamte Wir ſtehen
zwei Tage vor dem 1 April die Leute müſſen Miete zahlen
Jch appelliere nochmals an Jhr Herz ESchallendes
Gelächter der Soz Sie werden mich nicht überſchreien Wenn
es gilt für die Beamten einzutreten iſt meine Stimme groß
genug um die Jhrige zu übertönen Andauerndes Gelächter
der Soz Stellen Sie doch wenigſtens den Antrag daß die Oſt
markenzulagen künftig wegfallend ſein ſollen Hört Hörtl dann
erreichen Sie für 1913 Jhren Zweck Hört Hört So brennend
iſt die Sache doch nicht daß Sie zwei Tage vor dem 1 April
6000 Beamte in Unruhe und Verlegenheit bringen müſſen Bei
fall Gelächter der Soz

Die Ausſprache ſchließt Jn namentlicher Abſtim
mung werden die Oſtmarkenzulagen mit 183 Stimmen der
Sozialdemokraten der Polen und des Zentrums gegen 122 Stim
men geſtrichen Anhaltende Bewegung

Beim Kapitel Telegraphenlinien empfiehlt

Abg Schkee akl ſtellt feſt daß einevBerichterſtalter
Behauptung der Deutſchen Tageszeitung wonach die Wahi
prüfungskommiſſion feſtgeſtellt habe daß ein Flugblatt des
Bundes der Landwirte zur Wahl des Dr Vlunck von Dr Struve
verfaßt ſei falſch iſt

Hwiihen d Abg Dr Struve Vp
Zwiſchen den Zeilen der Deutſchen Tageszeitung iſt überall

Perfide Iſt das deutſche Art Herzliches Seileid der
vativen Partei zu dieſer Journaliſtik Lebhafter Beifall links

Abg Dr Oertel Konſ
erklärt der Artikel ſei nicht von ihm Die
zeitung werde Dr Struve antworten

Abg Hoff Vp
Alſo kein Wort des Vedauerns Es handelt ſich um einen

et beabſichtigten Angriff auf die Ehre eines
eichstagsabgeordneten

Abg Stadthagen Soz
Das Verhalten der Deutſchen Tageszeitung iſt gradegzu

moralwidrig Lachen rechts Sie lachen Herr Kreth und Herr
Graf WVeſtar Sie billigen das alſo Sie handeln damit
ſelbſt moralwidrig Präſident Kaempf rügt den Ausdruck

Abg Dr Oertel Konſ
Die Deutſche Tageszeitung wird die gebührende Antwort

Fhalte Sie hat ſich nur an eine Behauptung des Wahlproteſts
nge

Abg Struve Vp
Kein Wort des Bedauerns kein Wort der Entſchuldigung

Das iſt dieſelbe Preſſe die in langen Leitartikeln die le x
Wagner zum Schutz der perſönlichen Ehre forderte Lebhafte
Zuſtimmung links Jch hätte nie gedacht daß ſo geringe geiſtige
Qualitäten und ein ſolcher Mangel an Umgangsformen genügen
jemanden zum Hauptſchriftleiter der Deutſchen Tages zeitung

Deutſche Tages

ſeiner Rückreiſe von Korfu nach Berlin in Rom und Wien Be
gegnungen und Unterredungen mit dem italieniſchen und dem
öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Aeußern haben wird

Forderungen der neuen Wehrvorlage
Wie der Voſſ Ztg über den Jnhalt der neuen Wehr

vorlage von zuverläſſiger Seite noch mitgeteilt wird iſt in
Preußen die Erhöhung des Etats von 96 weiteren Jnfanterie
Bataillonen und 84 Batterien geplant Das in Preußen neu
zu errichtende Kavallerieregiment wird wahrſcheinlich im
Weſten errichtet werden Die Verſtärkung der Kavallerie in
Bayern dürfte dahin zu verſtehen ſein daß Bayern an die
Errichtung der bei einzelnen ſeiner Kavallerieregimenter
fehlenden fünften Eskadrons herangehen will Dem Ver
nehmen nach wird von den fünfzehn Landwehrinſpektionen die
in Preußen hinzutreten ſollen der größere Teil ſchon 1912
errichtet

Die dritten Bataillone ſollen nur bei den kleineren Regi
mentern an der Oſt und Weſtgrenze errichtet werden Die
Abgaben von verfügbaren Brigaden für die beiden neuen
Korps werden die Korps betreffen die den neuen benachbart
und mit Rückſicht auf die Grenzverhältniſſe ſelbſt ſchon ſtärker

ausgeſtattet waren Jm Oſten kommen in Frage das 2
und 17 Korps das erſte Korps mit einer ganzen Diviſion
im Weſten das 14 15 und 16 Armeekorps das 14 mit
den linksrheiniſch gelegenen Teilen ſeiner 39 Diviſion Die
ſiebente Armee Jnſpektion dürfte im Weſten errichtet werden

Die rettende Tat
Der Fwigerz v Hertling erklärte in ſeiner Rede in der daye

riſchen Abgeordnetenkammer am 22 März der Vorſchlag die
Liebesgabe zur Deckung der Wehrvorlagen heranzuziehen ſei von
einem norddeutſchen Bundesſtagt ausgegangen Wie man jetzt
von zuverläſſiger Seite erfährt war die mecklenburgiſche
Regierung die Erzeugerin jener originellen Jdee die in der
Miniſterkonferenz am 14 März als rettende Tat akzeptiert wurde

Ein Hauptmann von einem Musketier
erſchoſſen

Ein Vorfall der ſtark an die Heute noch in Dunkel ge

hüllte Kroſigkaffäre in Gumbinnen erinnert hat ſich am
Donnerstag in Oſterode in Oſtpreußen zugetragen Dort
wurde der Hauptmann Reetſch vom Jnfanterie Regiment
Nr 18 von dem Musketier Elmersleben erſchoſſen

Abg Behrens Wirtſch Vgg
eine Reſolution die ein günſtigeres Arbeitsverhältnis für die
Arbeiter und Handwerker der Poſtverwaltung nach ver
ſchiedenen Richtungen fordert ferner eine Denkſchrift über die
Frage einer Penſionskaſſe ſowie Berichte über die Arbeiteraus
ſchüſſe und ſtatiſtiſche Nachweiſe über Löhne uſw

Die Reſolutionen werden angenommen

Abg Dr Burckhardt Wirtſch Vgg
bringt als Berichterſtatter der Petitionskommiſſion einen Fall
zur Sprache wonach jemand wegen verſpäteter Beſtellung einer
Geldſendung durch Verſchulden der Poſt in erhebliche Gerichts
koſten kam deren Erſatz die Poſt ablehnte Er empfiehlt im
Namen der Petitionskommiſſion eine Aenderung der Poſtordnung
mit Uebernahme der Haftpflicht für ſolche Fälle

Direktor im Reichspoſtamt Kobelt
erhebt Bedenken dagegen

Eine Reſolution Beck Hubrich auf porkofreie Beförderung
von 5 Ko Paketen für Soldaten wird angenommen

Der Poſtetat wird erledigt

Beim Etat der Reichs ruckerei kommen wieder die ge
werkſchaftlichen Streitigkeiten zwiſchen dem allgemeinen Buch
druckerverbande und dem chriſtlichen Gutenbergbunde zur Sprache

Direktor im Reichspoſtamt Aſchenborn
erklärt daß der Direktion der Reichsdruckerei nicht bekannt ſei
daß Mitglieder des chriſtlichen Verbands von ſolchen des ſozial
demokratiſchen Verbandes terroriſiert worden ſeien Hört Hört
Die Direktion würde Schikanen der Arbeiter untereinander keines
wegs dulden

Der Etat der Reichsdruckerei wird erledigt
Es werden eirige Wahlen für gültig erklärt

Darauf gab ſich der Täter durch einen Schuß ſelbſt den Tod
Ueber den Mord berichtet das B

Oſterode in Oſtpreußen 28 März
Heute vormittag gegen 11 Uhr wurde Hauptmann

Reetſch der Kompagniechef der 11 Kompagnie des Jnfan
terie Regiments v Grolman 1 Poſenſches Nr 18 auf dem
Kaſernenhof von dem der gleichen Kompagnie angehörenden
Musketier Elmersleben der im erſten Dienſtjahre ſtand
erſchoſſen Der Musketier befand ſich auf dem Gang ſeines
Kompagniereviers und ſchoß vom Gangfenſter aus mit ſeinem
Dienſtgewehr auf ſeinen Hauptmann, Dieſer wurde in die
linke Bruſtſeite getroffen und ſtürzte ſofort tot zu BVoden
Jn der Vegleitung des Offiziers hatten ſich einige andere
Offiziere befunden Bevor ſich dieſe im erſten Schreck klar wur
den was eigentlich geſchehen war krachte auch ſchon ein
zweiter Schuß auf dem Kompagniegang Der Musketier
hatte ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf getötet Ehe
noch einige im Kompagnierevier anweſende Unteroffiziere und
Soldaten herbeieilen konnten war die Tat geſchehen Beide
Leichen wurden in die Leichenhalle des Garniſonlazaretts ge
bracht

Nach einem weiteren Telegramm ſoll die Urſache des Vor
falles darin zu ſuchen ſein daß angeblich Hauptmann Reetſch
gegen ſeine Untergebenen ſehr ſtreng war Ob dies wirklich
zutrifft oder eine Urſache dieſem Drama zugrunde liegt muß
die Unterſuchung aufhellen

Beileidskundgebungen für Traeger

Unter den zahlreichen Beileidskundgebungen die bei der
Tochter des verſtorbenen Abg Traeger eingegangen ſind
befindet ſich auch ein Telegramm des Reichskanzlers das fol
genden Wortlaut hat

Die Nachricht von dem Tode Jhres Herrn Vaters dieſes
bis in die letzten Wochen noch ſo rüſtigen Seniors im Reichs
tage hat mich aufrichtig betrübt Jch bitte Sie gnädige
Frau und die übr gen Hinterbliebenen ſich meines herzlichen Beileids heee halten zu wollen

gez Reichskanzler von Bethmann Hollweg
Vom Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf iſt

an den Vorſitzenden der Fraktion der Fortſchrittlichen Volks
partei des Reichstags folgendes Telegramm eingegangen

Die Kunde von dem Ableben des Reichstagsabg Ge
heimen Juſtizrats Albert Traeger hat mich mit aufrichtiger
Trauer erfüllt Der Fortſchrittlichen Volkspartei geſtatte
ich mir zugleich namens der Kolonialverwaltung mein herz
lichſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſte welcher die Partei
betroffen hat zum Ausdruck zu bringen Mit vorzüglichſter
Hochachtung Solf

Die Einigungsverhandlungen im Schneiderlohnkampf
geſcheitert

Trotz aller Bemühungen des Ratsſyndikus Dr Hiller vom

Frankfurter Gewerbegericht ſind Donnerstag nachmittag die

iſt ungeſchickt abgefaßt
die Unklarheit
milder auffaſſen

Tageszeitung nichts zu tun
die Wahrheit des Sprichworts vom Glashauſe
kratiſche Preſſe kämpft ja mit nichts anderem als mit Verdrehung
und Verleumdung

Haus auf DienstagEtats Reichs eife

zu machen Sehr richtig links
Abg Dr Arendt Rp

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion iſt ſchuld Er
Er rührt von einem Juriſten her daher

Gr Heiterkeit Wir müſſen die Sache alſo

Abg Schwartz Lippſtadt Zentr
Wozu haben wir den Paragraphen 11 des Preßgeſetzes Das

ſoll Dr Strure mit der Redaktion der Deutſchen Tageszeitung
ausmachen und nicht die Zeit des Hauſes vegeuden LebhafterBeifall rechts Hont s ehe

Abg Graf Weſtarp Konſ
Die konſervative Partei hat mit dem Artikel der Deutſchen

Bei Herrn Stadthagen zeigt ſich
Die ſozialdemo

Lebhafter Beifall rechts Lärm der Soz
Abg Hoff Vp

Jn dem Artikel der Tagesztg wird abſichtlich der Anſchein
erweckt als ob von ſeiten des Abg Struve ein Täuſchungsverſuch
gemacht worden ſei

Abg v Brockhauſen Konſ
erklärt als Vorſitzender der Wahlprüfungskommiſſion daß gegen
die FaſſungdesBerichts der Kommiſſion von er Seite Ein

ſpruch erhoben worden ſei
Die Wahl wird für gültig erklärt
Nach neunſtündiger Sitzung vertkagk ſich ſetzt dar

den 16 April 2 Uhr Zweite Leſung des
nbahnen

Präſident Dr Kaempf entläßt das Haus mit den beſten
Oſterwünſchen

Schluß 724 Uhr

i er im deutſchen Schneidergewerbe die
ſeit Dienstag vormittag ſtattfanden geſcheitert Der ar
hinderungsgrund einer Einigung lag darin daß die Arbeit
nehmervertreter auf örtliche Tarifberatungen auch fernerhin
beſtehen wohingegen der Arbeitgeberverband einen Tarif für
ganz Deutſchland vorgeſchlagen hatte

Die Bewilligung des kaiſerlichen Gnadenfonds
in der reichsländiſchen zweiten Kammer ſcheint nunmehr geſichert
Es wird darüber aus Straßburg geſchrieben

Der Kampf um den kaiſerlichen Gnadenfonds dürfte bald er
ledigt ſein Man hat einen Ausweg gefunden wie man die
Sache veilegt Die Regierung gibt eine Erklärung ab und ſo viele
Leute vom Zentrum bewilligen ihn wie nötig ſind um die Forde
rung durchzubringen Ein kleines Kontrollrecht wird dem Parla
ment zugeſtanden werden Die Regierung ſoll im Großen wie
es heißt Angaben über ſeine Verwendung machen und 1914 wenn
der Oberrechnungshof die Rechnung prüft wird ſie mit noch einigen
weiteren Auskünften aufwarten Bei dem Fonds für geheime
Polizeiausgaben wird man dem Parlamente indeß wohl noch
weiter entgegenkommen Ueber den kaiſerlichen Gnadenfoönds den
Etat ſcheitern zu laſſen hat die Mehrheit des Zentrums nicht
gewagt

Hof und Perſonalnachrichten

Bau der Kronprinzenreſidenz durch Prof Schultze Raumburg

Seit längerer Zeit bereits ſtand feſt daß die jetzige Refſi
denz des Kronprinzen das Marmorpalais in Potsdam
für die Hofhaltung nicht genügt Der erſte Plan das Marmor
palais jetzt ſolange der Kronprinz in Langfuhr wohnt durch
Um und Anbauten zu erweitern wurde bald fallen gelaſſen
ebenſo der Plan das Schloß Babelsberg für die Bedürfniſſe
der kronprinzlichen Hofhaltung herzurichten Vielmehr neigte
der Kronprinz einem Neubau zu der im Neuen Garten zu
Potsdam am Ufer des Jungfernſees einer Bucht des großen
Wannſees errichtet werden ſollte Der Neubau der das
Schloßartige vermeidet und den Charakter eines großen Land
ſitzes trägt iſt nunmehr Profeſſor Schultze Naumburg und den
Saalecker Werkſtätten übertragen worden nachdem die Vor
projekte auch die Zuſtimmung des Kaiſers gefunden haben
Die Vorarbeiten ſind bereits ſo weit gediehen daß wahrſchein
lich ſchon in allernächſter Zeit mit den Ausſchachtungsarbeiten
begonnen werden kann Die Reſidenz wird mitſamt der
Jnneneinrichtung eine Bauzeit von ca 2 Jahren in Anſpruch
nehmen ſo daß der Bezug zum Sommer 1914 ſtattfinden kann

Der Präſident der Kommiſſion für die erſte juriſtiſche
Prüfung Geheimer Juſtizrat Dr Auguſt Coing in Berlin
wird wie verlautet am 1 Auguſt dieſes Jahres von ſeiner
Stellung zur ücktreten Der hervorragende Juriſt der als
Vorſitzender der Prüfungskommiſſion allen Referendaren bekannt
iſt iſt zurzeit der älteſte Senatspräſident am Kammergericht
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Ausland

Tripolis
Die Pforte in Srwartung neuer Porschläge

Aus Konſtantinopel wird gemeldet Die Mitglieder des
Kabinetts verſammelten ſich heute im Hauſe des Groß
weſirs um die Meldungen der türkiſchen Botſchafter in Eu
ropa über den Krieg zu beſprechen Die Telegramme der Bot
ſchafter lauten ſehr beruhigend und ſtellen feſt daß die Dis
poſitionen der Mächte für die Türkei günſtig
ſind Seit zwei Tagen macht ſich in leitenden Kreiſen Hoffnung
auf diskutierbare Friedensvorſchläge bemerkbar Ferner be
handelte der Miniſterrat die Frage der türkiſch perſiſchen Grenz
regulierung Es wurde einſtimmig der Wunſch ausgedrückt dieſe
Frage ſo raſch als möglich zu erledigen

Die Aktionspläne der italieniſchen Flotte
Einige römiſche Korreſpondenten Pariſer Blätter wollen er

fahren haben daß eine Flottenaktion in dem Golf von
Bom ba bevorſteht Der Golf und die Jnſeln ſollen durch die
Flotte beſetzt werden und dann Tobruk dem es an Trinkwaſſer
fehlt als Baſis der Flottenoperationen erſetzen

Der Mailänder Secolo brachte die Meldung daß die italie
niſche Flotte die Einfahrt in die Dardanellen erzwungen und vier
türkiſche Kriegsſchiffe in den Grund gebohrt habe Die Meldung
wird jetzt in einem Telegramm aus Konſtantinopel als vollſtändig
erfunden bezeichnet

Die Unruhen in China
Die Exchange Telegraph Company meldet aus Tientſin daß

Juanſchikai von einer ſchweren nervöſen Niedergeſchlagenheit er
griffen iſt Die Sorgen des Präſidenten nehmen eben keineswegs
ab und es ſei im Augenblick nicht zu ſagen was aus der gegen
wärtigen Lage ſich eigentlich entwickeln wird Jn manchen chine
ſiſchen Kreiſen hege man die Hoffnung daß eine Militär
diktatur eingerichtet werden möchte Jn Sutſchou der Haupt
ſtadt von Kiangſu haben nach einem Kabeltelegramm aus
Schanghai die Truppen gemeutert ſie brachen plündernd
in die Fremdenniederlaſſung ein Die Lage iſt ernſt

Das Schuljahr an der deutſchen mediziniſchen und
tech niſchen Schule für Chineſen wurde unter unerwartet
großem Andrange eröffnet Es iſt infolgedeſſen notwendig für
die unterſte Klaſſe noch einen Parallelkurſus einzurichten

Abflauen des engliſchen Streikes
Der Verband der Grubenbeſitzer nahm am Donnerstag eine

Reſolution an die die Grubenbeſitzer auffordert alle An
ſtrengungen zu machen um das Geſetz über die Mindeſtlöhne
durchzuführen Der Vorſtand der Gewerkſchaft der Bergleute von
Warwickſhire hat ſeine Mitglieder aufgefordert die Arbeit ſofort
wieder aufzunehmen Die Gewerkſchaft zählt 10 000 Mitglieder
Nach einer Zeitungsmeldung wird erwartet daß in Lenarkſhire in
Schottland und in Nordwales gegen 13 000 Bergleute die Arbeit
wieder aufnehmen werden

fialle und Umgebung
Halle a 29 März

Der ſtädtiſche Kartoffelverkauf
ſoll jetzt von neuem aufgenommen werden Die Teuerungs
kommiſſion iſt zu der Ueberzeugung gelangt daß gerade jetzt
ein dringendes Bedürfnis vorliegt der Bevölkerung den Ein
kauf geſunder Kartoffeln für billigen Preis zu ermöglichen

Die Kartoffeln ſollen zu 50 Pfund abgegeben werden

Trauring Inſehriften
Die uralte Sitte Ringe und insbeſondere Trauringe mit Jn

ſchriften zu verſehen iſt in letzter Zeit in erfreulicher Weiſe wieder
auf gekommen Verſchiedene Aufſätze des um dieſe Wiederbelebung
alter deutſcher Sitte wohlverdienten Eſſayiſten Willy Bauer
Würzburg haben uns darüber aufgeklärt ein wie kurzes Lebens
alter der für ſo uralt gehaltene ſchlichte Reif hat und uns auf
die künſtleriſchen und vielfach prunkvollen Trauringe der Gotik
Renaiſſance und des Barok aufmerkſam gemacht Und nicht bloß
künſtleriſch individuell dem Geſchmack der Beſteller angepaßt auch
tiefen Sinn wußten unſere Altvordern ihren Traureifen dem
Symbol gegenſeitiger Hingabe einzuprägen mit dem Aufßziſelieren
wohlbedachter aus dem Herzen kommender Widmungen Und nicht
allein Deutſchland ſchon in Jtalien weckte der Humanismus Er
innerungen an Roms und Griechenlands Blüte und ſtatt des
alten Pax Friede oder Ave wurde in lateiniſcher Sprache ge
ſtochen Was Gott vereint ſoll der Menſch nicht ſcheiden Lud
wig der Heilige von Frankreich ließ dem Ringe ſeiner Verlobten
zwiſchen Lilien und Margueriten eingravieren Hors cet anel
point ay amour Außer dieſem Ring habe ich keine Liebe
Jn England wurde das Verſprechen verewigt in True leve
woll never renove Wahre Liebe wird niemals wanken
oder Endlos iſt meine Liebe wie dieſer Ring es zeigt Und
hier ſetzt auch der Reformgedanke den namhafte Kunſtwerkſtätten
der Edelmetallinduſtrie aufgegriffen haben ein Warum nicht auf
dem glatten Ringe der in ſeiner Form dem Auge und Herzen
nichts bietet einen ſchwachen Abglanz der ſchönen Minnezeit
ein ſtets ſichtbares Gedenken denn endlos bleibt doch ſeine
Form ewig der Sinn

Wie lieblich geht das Du biſt min ich bin din des Wern
her von Tegernſee oder Myt Wylle Dyn Eygen der Verlobten
Frangypanis auch dem höchſt modernen Bräutigam heute noch ein
von den Lippen der ſtrahlenden Braut und muß einſt die junge
Frau den kunſtvoll mit Myrthen Roſen Eichen oder Efeu
bändern ziſelierten Reifen auch zur beſonderen Arbeit wie ihre
anderen Ringe einen Augenblick ablegen ſo wird ihr das Wieder
aufſtecken ſtets beſondere Genugtuung bereiten wie einſt unſeren
Großeltern der Traureif am Zeigefinger des Sonntags zum Kirch
gang unerläßlich war als Zeichen alteingeſeſſener bürgerlicher
Ehrbarkeit und gediegener manchmal prunkvoller Lebensführung

Halliſcher Fußballſport
Um die mitteldeutſche Meiſterſchaft findet am kommenden

Sonntag nachmittag 83 Uhr auf dem Platze unſerer 96er am
Zoologiſchen Garten ein Spiel der Zwiſchenrunde ſtatt das ſchon
deshalb das größte Jntereſſe erregen wird weil der Vertreter
unſeres Saalegaues der hieſige Wacker an dem Kampfe beteiligt
iſt Bei der ausgezeichneten Form die unſer Gaumeiſter gerade
in ſeinen letzten Spielen bewieſen hat dürfen wir ja erwarten
daß er unſere Stadt würdig vertreten wird immerhin dürfte ihm
ſein ausgezeichneter Gegner die Magdeburger Cricket
Viktoriag einen äußerſt ſcharfen Kampf liefern ſie iſt zurzeit

auszegeichnet in Form konnte ſie doch erſt am letzten

Sonntag das Spiel der Vorrunde gegen Minerva Wittenberge
mit nicht weniger als 12 1 mühelos gewinnen Wegen der Be
deutung des Wettſpieles das von Max Müller V f Leipzig
geleitet wird ſind für kommenden Sonntag ſämtliche anderen
Spiele von mittags 1 Uhr ab verboten

Herrn Otto Sonne dem früheren Chef und Feuilleton
redakteur der Saale Zeitung jetzt Chefredakteur der Leipziger
Jlluſtrierten Zeitung iſt vom Großherzog von Heſſen das Ritter
kreuz 1 Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen ver
liehen worden

gz Die 27 Jahresverſammlung der Deutſchen Zoologiſchen
Geſellſchaft findet vom 27 bis 29 Mai in Halle ſtatt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Oberlehrer Reingardt aus
Calbe einen Vortrag halten über das Thema Die Bedeutung der
Revolution in China Jeder junge Mann iſt eingeladen der
Zutritt iſt frei

Provinzialnachrichkfen

Der Mörder der Frau Schnmann
Stedten 28 März Heute vormittag fand die Obduktion

der Leiche der ermordeten Frau Schumann ſtatt Der Staats
anwalt war anweſend Die Verletzungen des kleinen Enkels
der Ermordeten ſind nicht ſo erhebliche wie es zunächſt hieß

Nach hier gelangten Meldungen ſoll der Mörder Rabenalt
in einem Leipziger Gaſthofe wo er ſich Speiſe und Trank hatte
geben laſſen verhaftet worden ſein

e h

Pockenerkrankungen
Sondershauſen 26 März Nachdem ſchon am 11 d M ein

polniſcher Arbeiter der Domäne Holzthaleben wegen Erkrankung
an Pocken Blattern dem hieſigen Landkrankenhaus zr geführt
worden war mußte wieder ein ſolcher dorthin übergeführt werden
Aus dieſem Grunde wurden die polizeilichen Maßregeln durch den
Fürſtlichen Landrat der mit dem Fürſtlichen Bezirksphyſikus in
Holzthaleben erſchienen war verſchärft Jnsbeſondere wurde ein
zweiter Gendarm dort ſtationiert der die abgeſonderten fremden
Leute überwachen ſoll Wie das Ebeleber Bezirksblatt hierzu
noch meldet ſtellte der Bezirksphyſikus noch zwei weitere Er
krankungsfälle von Erwachſenen feſt Die Ueberführung dieſer
Leute nebſt einer anſteckungsverdächtigen Frau in das Land
krankenhaus iſt ebenfalls erfolgt Ein anſteckungsverdächtiges
Kind iſt mit ſeiner Mutter unter ſtrenge Kontrolle geſtellt
worden

Barby 26 März Auf Vorwerk Zeitz iſt einer der einge
troffenen land wirtſchaftlichen Saiſonarbeiter an ſchwarzen
Pocken erkrankt

Könnern 28 März Einbrecher Jn der Nacht
zum Dienstag wurde im Bürgergarten eingebrochen Die
Spitzbuben die durch ein Saalfenſter vom Hofe aus einge
drungen waren plünderten den Spiel und Schokoladen Auto
maten und eine andere Kaſſe und nahm einige Kiſten beſſerer
Zigarrenmarken mit Die Gauner mögen etwa 50 Mark an
Geld erbeutet haben Jn vergangener Nacht wurde in
Trebitz eingebrochen Jn einem dem Gaſthof gegenüber ge
legenen Haus erbeuteten die Spitzbuben 26 Mark Auch in

ewig iſt ein Einbruch verübt wie kürzlich auch in Rothen
urg

Breitenworbis 27 März Durch Einatmen gif
tiger Kohlengaſeſ iſt in vergangener Nacht der hieſige
Einwohner Rautenſtrauch der auf dem nahen Kaliwerk den
Poſten des Wächters verſah zu Tode gekommen

Kunst und WVissenschaft
Hochſchulnuchrichten

bz Die An atomiſche Geſellſchaft hält ihre 26 Ver
ſammlung vom 21 bis 24 April in München ab Der 18 Deutſche
Geographentag findet vom 28 bis 30 Mai in Jnnsbruck
ſtatt Hauptberatungsgegenſtände ſind Geographie der Alpen
Mittelmeerforſchung Geſchichte der Geographie Geographiſcher
Unterricht ſeine Ziele und Bedeutung neueſte Forſchungsreiſen

Die Deutſche botaniſche Geſellſchaft hält ihre
diesjährige Generalverſammlung während der Pfingſtwoche in
Freiburg im Breisgau ab

Profeſſor Thon F Jn Jena ſtarb wie man uns von dort
drahtet im Alter von 74 Jahren der Senior der juriſtiſchen
Fakultät Prof Dr Auguſt Thon der ſeit 1883 in Jena dozierte
und gleichzeitig Richter am Oberlandesgericht war

Ein Freiligrath Denkmal Der Ausſchuß zur Errichtung eines
Ferdinand FreiligrathaDewkmals bei Rolandseck
beſtimmte von den eingeſandten Entwürfen den des Londoner
Bildhauers Wien s eines Enkels Freiligraths zur Ausführung

Theater und Musik
Die Theaterdirektoren gegen die Kinos

Eine aus den Direktoren Dr Brahm Barnowski und
Richard Schulz beſtehende Deputation wird in der nächſten
Woche die Wünſche der Berliner Theaterleiter im Namen des
Verbandes Berliner Theaterdirektoren dem Miniſter des Jnnern
Herrn v Dallwitz perſönlich vortragen

Es ſollen in erſter Reihe die Maßnahmen beſprochen werden
die die Theaterdirektoren gegen das Ueberhandnehmen der Kine
matographentheater erſtreben Die Direktoren beabſichtigen wie
wir bereits berichteten den bei ihnen engagierten Schauſpielern
die Mitwirkung bei kinematographiſchen Aufnahmen ſtreng zu ver
bieten und jede Uebertretung dieſes Verbotes als Kontraktbruch
zu beſtrafen Es ſoll ferner angeſtrebt werden daß die Kinemato
graphentheater der Konzeſſionspflicht unterſtellt werden
und daß bei Erteilung der Konzeſſion die Bedürfnisfrage
geprüft wird

Theaterſkandal im Münchener Reſidenztheater Anläßlich der
Erſtaufführung der Komödie Die Kaſſette von Karl
Sternheim im königlichen Reſidenztheater in München kam
es wie dem B telegraphiert wird in Anweſenheit mehrerer
bayeriſcher Prinzen und Prinzeſſinnen zu einem
Skandal wie ihn München ſeit langem nicht erlebt hat Schuld
hatte daran ebenſo das ſchlechte Stück wie die miſerable Auf
führung Schon nach dem erſten Akt wurde heftig ge
ziſcht und nach dem dritten Akt bemächtigte ſich des Publikums
eine allgemeine Ulkſtimmung Man lachte mitten in

l

die Szene applaudierte ironiſch und als auf der Bhne ber Saat
fiel Es iſt wirklich ſehr un ruhig heute war kein Halten
mehr Der Autor erſchien vom dritten Akt an vor der Rampe
die Ziſcher behielten aber bis zum Schluß die Mehrheit

Vermischtes
Die Ueberſchwemmung der Berliner Untergrundbahn

Berlin 28 März
Die fortgeſetzten Anſtrengungen der Bauleitung die beſtehende

Gefahr herabzumindern und wenigſtens einen Stillſtand herbei
zuführen ſind in den Mittagsſtunden von Erfolg gekrönt worden
Bis um 11 Uhr konnte man noch ein andauerndes Steigen des
Waſſers auf der ganzen Strecke beobachten Die Treppenſtufen
auf den Zugängen zu den einzelnen Stationen der unter Waſſer
geſetzten Strecke waren bis etwa Meterhöhe überflutet Ein Ab
dichten der beiden Dämme in der Jnſel und in der Wallſtraße
hatte ſich als unmöglich erwieſen und ſo entſchloß man ſich zunächſt
dafür zu ſorgen daß die Waſſermengen aus dem Bahntunnel
herausgebracht wurden Dieſe Maßregel erwies ſich deshalb als
angebracht weil die Feſtſtellungen ergeben hatten daß die Durch
bruchsſtelle nicht vergrößert worden ſei

Die Feuerwehr war noch im Laufe der Nacht abgerückt nach
dem es der Bauleitung gelungen war einige Kreiſelpumpen in
Betrieb zu ſetzen Die Verſuche durch dieſe Pumpen die Waſſer
mengen zu beſeitigen erwieſen ſich anfänglich als erfolglos Das
hatte wohl ſeine Urſache darin daß die erſte am Spittelmarkt in
der Wallſtraße aufgeſtellte Kreiſelpumpe verſagte Man gab aber
die Bemühungen nicht auf die ſchließlich erfolgreich waren Es
gelang am Spittelmarkt vier in der Jnſelſtraße eine Kreiſel
pumpe in vollen Betrieb zu ſetzen

Seine Frau enthauptet Der Moldauer Grundbeſitzer Thimm
hat laut Poſener Ztg ſeiner Frau Arme und Beine gebunden
und ihr mit einer Axt den Kopf abgehauen Nach der allgemeinen
Annahme handelt es ſich um Erbſchaftsſtreitigkeiten die den Mann
ſo weit brachten daß er in einem Anfall geiſtiger Umnachtung die
Tat verübte Nach der Tat irrte der Mörder nackend auf dem
Felde umher von Gewiſſensbiſſen geplagt wo ihn die Nachbarn
bei Tagesanbruch trafen

Letzte Nachrichten

Die Bluttat in Oſterode
Oſterode 28 März Die Bluttat in der Kaſerne des

18 Jnfanterie Regiments wurde ziemlich ſpät bekannt Sie
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch die ganze Stadt und
erregte großes Aufſehen Man wurde unwillkürlich an die
Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk erinnert und in
folgedeſſen tauchte auch bald das Gerücht auf die Tat ſei eine
Folge ſtrenger Behandlung geweſen ohne daß dies den Tat
ſachen entſpricht Jedenfalls wird allen möglichen Gerüchten
dadurch Vorſchub geleiſtet daß die Militärbehörden ſich in
ſtrenges Schweigen hüllen Nur der Adjutant des Regiments
erklärte dem Berichterſtatter daß man im Regiment
vor einem Rätſel ſtehe Der Täter Ermsleben ſei ein
tüchtiger Soldat geweſen der ſich niemals etwas zu
ſchulden kommen ließ getreulich ſeinen Dienſt verſah und
bisher in keinerlei Differenzen mit ſeinen Vorgeſetzten ge
raten war Die Unterſuchung über die Motive der Tat
dauert an und wird von einem herzugerufenen Militär
gerichtsrat geleitet

Allgemeine Gedüächtnisfeier
für Albert Traeger

Berlin 28 März Eine allgemeine Gedächtnisfeier für
Albert Träger an der vorausſichtlich auch Parteifreunde von
außerhalb in weitem Umfange teilnehmen werden ſoll am
Freitag den 29 April veranſtaltet werden da ſich
eine Verbindung von Anſprachen mit der am heutigen Frei
t ſtattfindenden kirchlichen Feier nicht hat ermöglichen
aſſen

W

Parteitag der fortschrittlichen Dartei
Berlin 28 März Ter allgemeine Parteitag der fort

ſchrittlichen Volkspartei findet vom 15 bis 17 Oktober
in Mannheim ſtatt

Vertretertag der nationalliberalen Dartei
BVerlin 28 März Wie gemeldet wird hat der ge

ſchäfteführende Ausſchuß der nationalliberalen Partei die
Einberufung des Vertretertages für den12 Mai anberaumt Der Vertretertag findet in Berlin
im Zoologiſchen Garten ſtatt

Die Kretiſche Frage
Wien 28 März Die Wiener Neue Freie Preſſe mel

det Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man daß
die kretiſche Frage durch den Wahlſieg Venizelos
viel von ihrer Bedeutung verloren habe Die
griechiſche Regierung wird ſich ſtark genug fühlen an ihrer
Kretapolitik feſtzuhalten und allen Wünſchen entgegentreten
die zu einem Konflikt mit der Türkei führen könnten

Feuersbrunſt in einer ungariſchen Ortſchaft
Budapeſt 28 März Die Ortſchaft Trsztena Be

irk Kralova iſt vollſtändig eingeäſchert DasFeuer brach geſtern nacht aus Von da an ſind mehr als

300 Häuſer niedergebrannt darunter ein Bank
gebäude das Gymnaſium ein Kloſter und das Bezirksamt
Auch die vom Kloſter unterhaltene Kirche und die Synagoge
wurden eingeäſchert Zahlreiche Haustiere ſind umgekommen
Jnfolge des heftigen Sturmwindes iſt eine Jſolierung des
Feuers unmöglich Der Schaden iſt rieſig Die Be
völkerung ſieht großem Elend entgegen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Hagenau i Elſaß 28 März Hier wurde das Urteil

gegen den Zögling der hieſigen Zwangserziehungsanſtalt
Cavallini der den Zögling Nichts ermordet hatte
geſprochen Es lautet auf ſechs Jahre Gefängnis

Newyork 28 März Aus Mexiko wird gemeldet die
Rebellen in Chihuahua haben den Banken eine Zwang s
an leihe aufgenötigt Die Banca Nationale mußte 270 000

die Banca Minerpa 75 000 Dollar hexgeben
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Aktienkapita

Provielonsfreie Abgabe in

Handoel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephontischer Berteht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,25 Diskorito 184,50 Deutsche

Bank 257 Berliner Handelsgesellschaft 172,62 Dresdner Bank
157,37 Commerz u Discontobank 113,50 Russische Anleihe von
1902 90,75 Türkenlose 173 25 Lombarden 17,37 Canada 238
Baltimore 106 Laurahütte 174,75 Bochumer Guss 226,75 Gelsen
kirchen 199,37 Harpener 199 Deutsch Luxemburg 185,37 Phönix
256 A G 259,87 Siemens Halske 236 50 Hamburger Paket
fahrt 137 62 Nordd Lloyd 106,37 Gr Berl Strassenbahn 186,25
Aumetz Friede 180 Hansa 223,51 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Berlin Anhalter Masch
7 R Frister 3 Kirchner Co 3,50 Linke Waggon 2,50 Zeitzer
Masch 3 Höchster Farben 3 Riedel 4 Chemische Verke Char
lottenburg 60 Nordd Steingut 2,60 Stettiner Chamotte 6,50
C Lorenz 5,75 Boesperde 3 Königsborn 3 Wittener Stahlröhren
2,75 nie d ri ger Adler Fahrrad 7 Düsseldorfer Waggon 2,75
Deutsche Waffenfabr 3 Karl Lindström 2,75 Reiss Martin
2,25 Schwanebeck Zement 2,50 Kont Ges f elektr Untern

75 Girmes Co 3,75 Thale Vorz Akt 60

Zum Kursrettel Berlin 28 März 40 Badisehe StaatsAnleihe 08/09 unk 18 100,906 49 Bayrische Staats Anl 100 106
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 100,40 G 40 Sohwarz
durg Sondershaunsen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteile 90,006B 3 Deutseh
Ostatrikanische Schuldversehr gar 93,106 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 16 W3t Dessauer Stadt Anleihe 1895 40 Dässeldortfer Stadt
Anleihe 1000 07 08 00 98,60b 4 Jenser Stadt Anl 1900
31 Jeneer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 un 1010 08906 Quedlinburger Stadt Am 1903 un
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 Aproz
tHessische Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWoestbahn Obligatsonen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 101,00b 4 bertelder Farben unk 1017 103,25 2 Pelten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 100,25b0 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 301,69b0

lbondongr Börse vom 28 März Es notierten Engi Konsols
78,06 Rio Tinto 75,75 Geduld 1,06 Goldftelds 4,46 Steel gom 60,61
Stesel prets 115,50 Rand Mines e,57 Anaconde 8,87 Eastrand 2,62
Ohartered 1,56 Aurora West 0,50 Cinderella Deep 1,00 Jobannes
burg Goidflelds 0,21 Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,90 Rand
Collieries 0,46 West Rand Consols 10/0 General Mining Fin
1,09 A Görz Co 0,95 Moddertontain 11,32

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 März

Kaut Verk
Jobannashall 6100 5209
Jüstus Aktien 90 9110400 10300

Kädut ſ Verk
Adoltsgiüok Aktien 64 65
Alexandershall 11,200 11,690
Beienrode 6000 7009 KaiserodaBismareckshball Akt 109 111 Krügershall Aktien 129 130
Burbach 14900 15293 Ludwigshall Aktion 63 65
Garlstund 6360 6950 Neusollstedt 5750 3325Deutsohe Kali Akt S JHoeustassturt I60 11800
F riedrichehall Akt 129 130 Nordhäuser Kali A 1183 114
lüokauf Sondersb 20205 21000 Prin Adalbert Akt 58 60
roseherz v Saohsen 9300 9900 Reichskrone Lossa 4250 475
Güntheresball 82001 5300 Kiehard l100 25Hannov Kali Aktien 83 81 BRonnenberg Acten 120 et
Hansa Sllberberg 7600 7790 Rothenber 3300 3350Hattort Aktien 129 50 130,50 8 gehen Wrirner 7800 7bes
Heiligenroda 9500 vvo00 Salzdetturth Aktien 327 330
Heldburg Aktien 68 69 Salzmünde 68751 6950
Heldrungen I 122 1I275 Siegtried I 6650 6750
rleringen 2 2 5700 5900 Siegmundshall AKt 180 181
Hermann II 1960 2060 Teutonia Aktien 34 85
Hohentels 7300 7390 Waibeek 5290 356Hohenzollern 7200 7450 Wüheimsball 10000 11200
Hugo 10460 10800 Wintershall e 18200 16200Immenrode Ab 5000

Portlandzeentiabrik Halle
In Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen führen wir

aus dem Geschäftsbericht noch folgendes an
Der Bruttogewinn beträgt 102 960,17 Mk Die Verwaltung

schlägt vor nach Abzug der statutgemäss durch den Aufsichts
rat in Höhe von 47 984,57 Mk festgesetzten Abschreibungen den
Verbleibenden UDeberschuss von 54 975,60 Mk 1910 Fehlbetrag
67 863 84 Mlk wie folgt zu verwenden Rücklage in den Reserve
fonds 2748,78 Mk Rücklage in den Dispositions und Delkredere
fands 10 000 Mk 3 Proz Dividende 37 500 Mk Gratifikationen
an die Beamten 2000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 2726,82
Mark zusammen 102 960,17 Mk

Die Abschreibungen 1910 45 564,32 Mk erfolgten mit Aus
nahme derjenigen auf Steinbruchkonto die mit 3000 Mk anstatt
2000 Mk und der Abschreibungen aut Maschinenkonto die mit
8 Proz anstatt 6 Proz vorgenommen wurden nach den Sätzen
des Vorjahres

Die in unserem vorjährigen Bericht gehegten Erwartungen
auf Uebergang zu einer Besserung in der Zementindustrie Ver
wirklichten sich nicht in dem erhofften Umfange Durch die im
Vorjahre vor Abschluss der Kartellverträge von den Fabriken
noch zu billigen Preisen getätigten Vorverkäufe einerseits und
die Preisgestaltung für das Jahr 1911 andererseits die unter Be
rücksichtigung der damals herrschenden Zustände es nicht zu
liess die Verkaufspreise für das ganze in Betracht kommende
Gebiet entsprechend zu erhöhen dieselben mussten sogar aus
zwingenden Gründen gegen das Jahr 1910 für einzelne Bezirke
noch eine Verminderung erfahren wurde der Durchscechnitts
erlös und somit das Jahreserträgnis beeinflusst

Irotzdem ist es uns gelungen bei befriedigenden Betriebs
verhältnissen durch erhöhten Absatz und grössere Produktion
verbunden mit einer nicht unwesentlichen Verbilligung der Er
stellungskosten vorstehendes Resultat zu erzielen

Was die Aussichten für das laufende Jahr anbetrifft so er
wähnen wir dass nach der vor kurzem nach äusserst schwierigen
Verhandlungen erfolgten Einigung der Fabriken der Berliner
Gruppe unter sich und mit den Nachbarverbänden es möglich
Wurde für das Jahr 1912 durchweg höhere Verkaufspreise fest
zusetzen

Die Lage für die nächste Zukunft ist demnach abgesehen
Nu rnergesenenon Zwischenfällen als günstiger zu be
zeichnen

Preiserhöhungen am Stabeisenmarhbt
Das Peiner Walzwerk nahm Erhöhungen der Stabeisen

preise um 2 bis 3 Mk per Tonne vor Die Preise betragen jetzt
117 Mk ab Peine für Berlin 1I12 Mk Frachtbasis Oberhausen
für Brandenburg und 113 Mk für alle übrigen Bezirke Die

reise verstehen sich rein netto

Hamburg Amerika Linie
In der Generalversammlung der Hamburg Amerika Linle

erklärte der Vorsitzende Johann Witt dass der Aufschwung des
Handels und der Schiffahrt im letzten Jahre sich ungeschwächt
uf das laufende Jahr übertragen habe Es beständen alle Aus

zichten dass dieser lebhafte Güteraustausch weiterhin anhält
Die Arbeiter verhältnisse in Amerika scheinen gebessert zu sein
dje Auswanderung lässt eine bescheidene Zunahme konstatieren
ie Ergebnisse des laufenden Jahres seien bisher erheblich besser

l

Iunaleastrüce Darmstädter Ban
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

160 Mnulionen Mark

als die des Vorfahrs Der Kohblenstreſk in England verantasse
Mehrausgaben infolgedessen wurden die Frachten erhöht

Die Abrechnung wurde genehmigt ebenso die Kapitals
erhöhung Die 25 Mill Mk neuer Aktien werden von einem
Konsortium unter Führung der Norddeutschen Bank zu IIs5 Proz
übernommen und zu 120 Proz angeboten Am Nettogewinn
partizipiert die Hapag zur Hälfte Seitens eines Aktionärs wur
den die Kapitalserhöhung sowie die Erteilung fremdländischer
Schiffsnamen bemängelt Generaldirektor Ballin erwiderte dass
die Reederei den ersten Anprall der Konjunktur aushalten müsse
Er glaubt nicht dass die kleine Kapitalserhöhung Bedenken er
wecken könne Vorsichtigerweise habe man bis zur rneuerung
der grossen Verträge gewartet man dürfe zur Verwaltung Ver
trauen haben Stiſlstand bedeute Rückgang Er glaubt dass die
Rentabilität des Unternehmens nach Einstellung von drei Schiffen
der Imperatorklasse auf einer ganz anderen Basis stehe Die
Weltlage sei nie friedlicher gewesen wie in diesem Augenblick

Die Schuhfabrik J A F Tieck in Erfurt ist in Zahlungs
schwierigkeiten geraten Die Passiven sind bedeutend Die
erste Gläubigerversammlung brachte noch kein Ergebnis über
das weitere Schicksal der Firma

Thüringische Landesbank In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 9 Proz festgesetzt und an Stelle des
ausgeschiedenen Bankdjrektor Alfred Hommel in Magdeburg
Bankdirektor Dr Friedrich Köhler in Magdeburg für den Rest
der Wahlperiode neu in den Aufsichtsrat gewählt Ueber das
laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt dass sich der Gesamt
umsatz für die Monate Januar und Februar auf 78 Mill Mk
gegen 63 Mill Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres beläuft

Torgauer Stahlwerk Akt Ges Die Gesellschaft sieht sich
gezwungen Mitteilung nach S 240 des Handelsgesetzbuches Ver
lust von mehr als die Hälfte des Aktienkapitals zu machen
Weiter beantragt die Verwaltung die Herabsetzung des Grund
kapitals der Gesellschaft von 1 Mill Mk um 325 000 Mk und
die Wiedererhöhung um 200 000 Mk Das Geschäftsjahr 1910
schloss mit 133 567 Mk Verlust ab

Deutsche Zündholzfabriken Akt Ges zu Berlin Die Gene
ralversammlung in der 1410 Stimmen vertreten waren geneh
migte die mit einem Verlust von 49 062 Mk abschliessende
Jahresrechnung An Stelle des verstorbenen Herrn Gilbert Bar
tholomew in London wurde Herr George W Paton i Fa Bryant
u Mavy London neu in den Aufsichtsrat gewählt

Die Zigarettenfabriken Delta Tschache Bensky wurden
mit 2 Mill Mk Stammkapital in eine G m b H umgewandelt

Vom Markt der Juteerzeugnisse erstattet der Verein Deut
scher Juteindustrieller in Braunschweig unter dem 27 März nach
stehenden Wochenbericht Kalkutta Hessians 102 02 40 stellen
sich unverändert auf 14,4 Rs per 100 Vards New Vork Hessians
102 02 40 bedingen wie bisher 7,50 Cts per Vard Dundee
Markt fest Es notieren Hessians 104 027 40 2 bisher
211 d per Vard Nr 6 Schussgarn 2 sh 3 d bisher 2 sh
458 per Spyndle Deutschland Der Markt verlief unver
ändert fest

Zahlungseinstellung einer Getreiderma Die Getreidefirma
ſax Blumenthal in Danzig hat ihre Zahlungen eingestellt Die

Firma hatte der Voss Ztg zufolge ein bedeutendes Getreide
geschäft und scheint durch grosse Vorverkäufe nach dem Aus
lande stärkere Verluste gehabt zu haben Die Passiva sind noch
nicht bekannt doch glaubt man dass sie ca 200 000 Mk nicht
viel übersteigen

Die Generalversammlung der Allgemeinen Deutschen Credit
austalt setzte die Dividende auf 9 Proz fest und wählte neu in
den Aufsichtsrat Direktor Franz Urbig von der Berliner Dis
contogesellschaft an Stelle des Verstorbenen Geheimrats
Schoeller und Bankiers Otto Keil von der in die Bank über
gegangenen Leipziger Bankfirma J G Salefskvy

Der Verein Deutscher Nietenfabrikanten hält Anfang der
nächsten Woche eine Versammlung zwecks Neuregulierung der
Verkaufspreise ab Es ist beabsichtigt eine mässige Preis
erhöhung eintreten zu lassen Die Beschäftigung ist allgemein
befriedigend

Waren well Prroduuikte
Getreide

ar iiner Prodaktenbörss 28 März Am Prühmarkt
sortrerten Weizen inländ 212,00 214,00 ab Bahn und frei Mäuhle
Roggen ulünd 155,50 186,00 ab Bahn und trei Mühle Hatermürkisoher meoklenburgischer pomm prenssisech posenseher und
sohlesischer fein 208 213 mittel 294 207 gering 199 203 russtseh
und Donan mittet 200 2605 gering 165 190 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikegnischer mized 179 133 abtallender runder
79,00 183,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel

and gering 185,00 100,00 gute 191 202 russische und Donau leichte
178,00 182,00 sohwere 185 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
iniündisohe und ausländisohe Futterware mittel 150 187 Tauben
erbsen 188 106 ab Bahn and trei Wagen Weizenmeh 600 24,56
vis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 21,80 23,95 Wetzgenkleie
13 90 44 25 Roggen kls je 90 14 25

Magdeburg 26 März Die Notierungen verstehen sioh tür
1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg W eigen eng und
Sommer test gut 209 212 Weizen Kolben Roggoeninländ stetig gut 184 186 Gerste eusihnd Futtergerste fest
gut 174 1806 Hater inlüänd trüäge gut 292 266 Mais runder
fest gut 170 178 amerik bunter gut 110 173 M

Hamburg 28 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 215 216 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 19h 1092
Gerste fest südruss 167 168 Iater fest Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner vnd Mecklenburger 205
bis 215 Mais fes La Plata mixed 143 145 mixed loco 145

Antwerpen 28 März Deutseher La Platazug Kontrakt a
März Mam 65,56 Jul 5,521 Sept 5,0 Nov 6,4
Umsat 340,000 kg Stetig

Liverpool 28 März Roter Winterweizen per Mai 7 s peza
Juli 72 Stetig Maeis Mai 6,5 La Plata Juli 5,6 Ruhig

Pest 28 März Weigen per April 11,39 11,40 Man 11,38
11,30 B Roggen per April 9,80 G 9,00 Hafer per April 9,57

58 B Aaus per Ala 74 8,75 pet Juht 8,70 8,71 per
Aug B Raps Aug 15,59 165,60 B

Zucker
HRamburg 268 März Käubvenronzuoker 1 Vrodakt Basts 85 90

Rencdement neue Ceaunee trei an Bord Hamburg

wen

vorm nachm abenda
per Müure 14 60 14,55 14,62 Me April v5 14,80 14 55dlai 14,95 14,82 14,65August e 15,29 15,00 15 o2 vOkt Des 11 37 11,20 11 22Jan März

fest matt stetig
Kaffee

Hambarg 28 März Good averege Santos
vorw nachm abends

per Mir 68 G9 Mai e 69 67 671 4 GSeptember c 68 G 68 6PDerember 68 G 67 67 Gstetig behauptess behauptet
Rio de Janeiro 28 März Katftee Zutuhren 8,000 Saok in Rio

13,000 Saok in Santos
Havre 28 März Kafteo good averago Santose per März S7i,

per Mai 85 per Sept 841, per Okt 85 Ruhig
Eler

Berlin 28 März Eſer pro Schock volltrisohe ausläandtsohe
bis in und auslündisohe bessere Sorten 8,45 4 00 in und aus
ſändisohe h Sorten 3,25 8,35 weite Sorden
hauseier Kalkeier Kleme Eier 89,10 20 M Mott

n

alle Male a
Reserven 32 Millionen Mark

festverzinsliehen erstklaseigen Wertpapteren
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 28 März Prime Kartottetstarke und Mohl fru
100 kg 33,00 83,650 Ruhig

Berlin 28 Murz Kartofſtslmebl and Stärke 95,26 VoeuohtesKartofteimehi

Splritus
Nordhausgen 28 März Brannt wein 40 Vol Pror tur 100 r

105 160 h M do 45 Vot Proz far 100 106 107
106,75 167 75 Mark per März 1612 ohne Fass ab Breäunerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

27 März 1912
Buiter Das Geschäft in feiner Butter ist etwas ruhiger

gevwrorden was Wohl hauptsächlich auf billigere Angebote vom
Austand zurückzuführen ist Die Eingänge feinster inländischet
Butter liessen sich jedoch zu unveränderten Prelsen räumen
Für russische Butter besteht nach wie vor gute Kauflust Die
heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Qualität 144 146 Mk do IIa Qualität 140 144 Mk
Schmalz Bei steigenden Schweinepreisen und mässigen Zu
fuhren an den amerikanischen Hauptschlachtplätren war eine
weitere Steigerung der Preise für Schmalz und andere Schweine
produkte die notwendige Folge Es dürfte auch ferner der sich
bereits jetzt infolge fehlender Fettvorräte zeigende Mehrbedartf
Deutschlands allmählich in immer stärker werdendem Masse
seinen Einfluss auf die amerikanischen Märkte ausüben Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 56 57 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 58 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 57,50 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 58 bis
64 Mk Specok Knapp und steigend

Hamburg 28 März Stadtsehmalz 57 00 omerak Steam 48,00
Chamberlain 56 50

Rabsö loko 66,00 per Mai 64,00Koöln 28 März
Chemische Produkte

Hamburg 28 März Ohilisalp ter per loko 10,60 Febr Mars
10,12 tres Fahrreng Hamburg Stetig

Wolle
Bremen 28 März Baumwolle etetig Upl loko miödl 52,75
Liverpool 23 März Baumwolle Umsata 7 000 Ballen Import

21000 Ballen davon Amerikaner 15900 Ballen
Liverpool 28 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 6,02

Alexandria 28 März Aegyptisohe Baumwolle per Märe 17,04
Mai 17,01 Nov 16,81

Metalle
London 28 März Ohilr Kupfer stetig 69 Mon E9

Zinn Straits ruhig 1051 3 Alon 191 Blei span träge 16
engl 16 Zink gewöhnl Maerke fest 25, spes Alarke 25

Amerikanische Wavrenmüärlcte
Kabelmeldung via Azoren Bmädoen

Aow Vorkc 283 27 3 Ohfongo 28 3 27 3Weizen p Mat 108 108 Weizen p Mai 1032 103
n Juli 104 104 Tuli 68 88Mais prompt 77 7 Mais p Mai 782 78

P Mai S r Juli 73 7535Mehl Spring olears 4,80 4,89 Haroer p Mai 654 54Kaffeo an Rio Nr 142 14 Juli So 6S
b März 18,72 13,68 Roggen prompt o 91p Aorii 18,78 18,70 Sehmais p JFali 9,82 9,85

Petroleum in Oases IC 10 1I0 10 Mai
do in New Vork 8,20 8,20do in Philadelphia 20 8,20

Ten den Weizen willig Mais ruhig

Wasserstämcle
4 bedeutet ber unter Nall

sanlo und Unstrazs Fall WuobeArtern Bräokenpegeſ 27 März 10 28 März 15 1
Nebra Oberpegel 2,08 208 uAUnterpegei

Weissenfels Oberpegel 44Unterpegel 0,36 0,40 S 4roth 27 i 70 33 i 1Alsleben Oberpegel 27 a es r ws L
Unterpegel L 124 2e 0,86 86Kalbe Oberpegel r u 1,48 eGCnterpegel 0,50 0,49 1ser EKger, Mihe Aold mer

STC TTZD 7Z ,ZMäre Fall Wuohs Marz Fall Wuohbe
Füngbungl e r Wittonverg 23 I 5aun ro,27 6 BRosslau 41,46 6Budweis Barvy 1,58 6Vr 40 10 W Sohönebveek 9 41 52 4Pardubits 0,41 4 NMagdebarg l 1 2Brandeis 0,40 5 Tangermde 2,18 6 2Meinix 0,52 2 Wittenbrge u a7 5
Leitmerita 28 40,30 c Domits N 1,86 3 hAussig b 7 Borzenburg 837 7Dresden 1,00 Hohnstort 28 1,46 2 STorgan I 1ol 2 Lauenburg 144 9Aussig 28 März Poegelstand plus 59 em Vom Oberla gut
Verden 81 om Wuehs gemeldet

t

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 28 März
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enrvopa
Das nordweſtliche Tief iſt unter weiterer Verſtärkung

nach Finnland weitergezogen der Ausläufer hat en Go
witter und Regen verurſacht Ein neues Tief folgt von
Jsland nach ſodaß eine weſentliche Aenderung in der Wetter
lage nicht zu erwarten iſt

Witterungsanusſicht für den 29 März
Meiſt ſtark bewölkt Temperatur wenig verändert ge

ringer Reg n ſchwacher weſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

30 März Bewölkt teils heiter kühl windig
31 März Meiſt bedeckt kühl windig1 April Trübe rauhe Luft lebhaſcer Wind
2 April Vewölkt trübe kait
3 April Vielfach bedeckt rauher Wind kühl

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerxz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 SeitenD einſchließlich Unterhaltungsblatt
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